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Der Moskauer Prozeß.
Seit dem 1. Jzmi wird in dem Gebäude des ehe¬

maligen Moskauer Adelklubs ein Prozeß verhandelt,
auf den immerhin nicht nur die Augen der gesamten
Arbeiterwelt gerichtet find. Es ist das Gerichtsver¬
fahren, das die russische Sowjetregierung gegen 34 seit
drei Jahren in den Gefängnissen sitzende. Mitglieder
der Sozialrevolutionären Partei angestrengt hat und
das in diesen Tagen seinem Ende entgegengeht. Auf
der Berliner Konferenz der drei Internationalen , die

- der Herstellung einer -Sozialistischen Einheitsfront
galt, bildete dieses Gerichtsverfahren einen wichtigen
Gegenstand des Streites . Die Vertreter der nicht
kommunistischen Internationalen forderten, daß die
Todesstrafe nicht ausgesprochenwerde, und R a d e k
machte damals die Zusicherung, daß das Heben der
Angeklagten nicht angetastet werden solle. Den Be¬
schlüssen dieses Kongresses hatten es die Angeklagten
zu verdanken, daß ihnen westliche Verteidiger : Pander-
velde, Liebknecht und Rosenfeld, beigegeben wurden,
die freilich schon nach wenigen Tagen mit Zustimmung
der Angeklagten Moskau wieder verließen, weil sie
einer ausgesprochen feindseligen Stimmung des Ge¬
richts wie der bolschewikisch beeinflußten Massen be¬
gegneten und weil das Gerichtsverfahren ihre Vertei¬
digung in einer ihnen unerträglich scheinenden Weise
beengte. Denn es handelt sich im Grunde nicht um ein
Gerichtsverfahren im engeren Sinne , sondern um.
einen rein politischen Mt , den allerdings die Sowjet-
regierung in Anlehnung an revolutionäre Tra¬
ditionen in die Form eines Rechtsverfahrens kleidet.
Daher kommt es, daß dieses Verfahren durch Reso¬
lutionen von sowjetistischen Zentralkomitees cinge-
leitet wurde, die offenbar nach einem bestimmten
Plan im Gegensatz zu der Berliner Konferenz alle die
Todesstrafe für die Angeklagten forderten. Man
wollte eine starke Stimmung der Massen gegen die
Angeklagten, zugleich aber natürlich auch gegen die
noch immer lebendige Sozialrevolutionäre Partei , die
ärgste Feindin der Bolschewiken, sichtbar mackuui.

Im Grunde kommt der ganze Prozeß, recht unzeit¬
gemäß. Wer wußte denn überhaupt noch außer den
Nächstbeteiligten und Politikern der verschiedenen
Internationalen , daß da in Moskau feit mehr als drei
Jahren drei Dutzend Sozialrevolutionäre in den Ge¬
fängnissen der Sowjetregierung sitzen und auf ihre
Aburteilung warten? Man hatte eigentlich angenom¬
men, daß die unheimliche„Tscheka" mit all diesen Ele¬
menten längst kurzen Prozeß gemacht habe. Man kann
auch zweifelhaft sein, ob die Sowjetmänner von An¬
fang die Absicht gehabt haben, in einem öffentlichen
Verfahren die Verbrechen und Vergehen, die den
Sozialrevolutionären zur Last gelegt werden und . die
sie gar nicht leugnen, zur Aburteilung zu bringen. Es
hätte ja kaum etwas gehindert, die Angeklagten ohne
förmlichen Urteilsspruch in den Gefängnissen festzu-
batten, um sie allmählich in Vergessenheit geraten zu
lasten. Daß sie es nicht getan haben, ist doch offenbar
unter der Einwirkung des internationalen Sozialis¬
mus nicht kommunistischer Richtung geschehen, der eine
Aburteilung verlangt hat. Aber eben' diesen inter¬
nationalen Sozialismus braucht das sozialistische Ruß¬
land, um die „Einheitsfront der Arbeiterschaft" für
die große Weltrevolution herzustellen, und eben des¬
wegen ist es auch trotz den blutrünstigen Resolutionen
der Räteversammlungen, der wilden Reden von leiten¬
den Bolschewiken und Artikeln ihrer Blätter nicht
wahrscheinlich, daß man es zu einer Mastenabfchlach-
tung der Angeklagten kommen lasten wird. Das würde
die Kluft im internationalen Sozialismus für lange
Zeit unüberbrückbar machen. Es gibt natürlich in der
kommunistischen Partei schon eine Gruppe, die etwa
den Pikenmännern von 1792 entspricht. Diese wird
sicherlich buchstäblich die Köpfe der Angeklagten for¬
dern. Aber die Regierung kann kein Jntereste daran
haben, in dem Augenblick, da sie dis. Anerkennung und
das Kapital des Westens sucht, sich noch einmal im
vollen Glanze des roten Schreckens zu zeigen. Eine
Verurteilung- ist. da die Angeklagten gar nicht leug¬
nen. und da es sich durchweg um verbrecherische Unter¬
nehmungen gegen den bolschewikischenStaat , also
«Hochverrat" handelt, selbstverständlich. Es wird ver¬
mutlich auch in den meisten Fällen auf den Tod er¬
kannt werden, aber vollstrecken wird man die Strafe
Ichrverlich

Um was es sich bei diesen Angeklagten handelt, ist
schon kurz angedeutet worden. Die Sozialrevolutionäre
Partei ist zu einem wesentlichen Teil diezemge, me rm
Februar 1917 das Zarenregiment stürzen half. Sie
bat dann im Sommer 1917 unter K e r e n s -1  die
Macht an sich geristen, aber der gleißnerischeAdvokat
Kerenski war wie vorher der demokratische, Professor
Miljukow  ein Phrasenheld , der vollständig ver«

sagte, als es sich für Rußland darum handelte, aus
dem Kriege herauszukommsn. Er ließ sich ganz von
den Westmächten für deren imperialistische Politik
einfangen, während das Land nichts anderes als
Frieden begehrte und das Heer schon anfing, ausein-
anderzulaufm. So konnten die Bolschewiken, deren
Führer die deutsche Heeresleitung ins Land gelassen
hatte, mit der Parole : Frieden, Land und alle Macht den
Räten, das Regiment der Sozialrevolutionäre , das
sich von dem Bourgeoisregime der ■Kadetten kaum
unterschied, fast unblutig über den Haufen werfen.
Als dann die Bolschewiken die konstituierende Na¬
tionalversammlung durch ihre Matrosen auseinander¬
jagen ließ, begannen die Sozialrevolutionäre ihr
System des individualistischenTerrors, mit dem sie
früher den reaktionären Zarismus bekämpft hatten,
gegen die neuen Machthaber anzuwenden. Es folgten
Mordattsntate gegen Lenin, Trotzky, Sinowjsw und
andere Führer des Bolschewismus, und nicht alle

'mißglückten, wie die Ermordung Wolodarstis und
Uritztis zeigen. Auch die Ermordung des deutschen
Gesandten Grafen Mirbach  fällt den Sozialrevo¬
lutionären zur Last. Mit den gegenrevolutionären
Unternehmungen zaristischer Generale, wie der
„tschechischen Legion", sind sie nach der Anklage Hand
in Hand gegangen. Dabei ist es das Bestreben der
bolschewikischen Anklage gewesen, nachzuweisen, daß
alle diese Straftaten nicht Verbrechen einzelner ge¬
wesen, sondern im Einverständnis mit dem fozialrevo-
lutionären Partervorstande geschehen sind. Die bol-
schewikische Regierung hat auf alle diese Unter¬
nehmungen durch blutigen Mastenterror geantwortet.
Sie hat dabei die alte Bourgeoisie wie auch die sozial-
revolutionären Arbeiterschichten, soweit sie ihr ge¬
fährlich erschien, rücksichtslos und mit einem wilden
Fanatismus dezimiert. Gerade diese Angriffe gegen
bas Sowjetregime, die diesem- manchmal recht gefähr¬
lich zu werden drohten, sind es gewesen, die durch ihre
Rückschläge Hunderttausende von Menschenleben und
Ströme von Bl.ut gekostet haben. Ein letzter Ausklang
dieser Greuel ist der gegenwärtige Prozeß.

Für demokratisches Denken gebietet keinerlei poli¬
tisches, wohl aber das rein menschliche Jntereste, einen
unblutigen Ausgang zu erwarten. Bolschewiken wie
Sozialrevolutionäre stehenj uns gleich fern. Die
Sowjetregierung hat bei einer Amnestierung nicht
viel zu befürchten. Die Sozialrevolutionäre werden
sie schwerlich stürzen, auch wenn sie in Rußland, Paris
oder Prag donnernde Reden gegen die Tyrannen
halten. Bei den Bolschewiken wird kaum ein anderer
Gesichtspunkt als der der politischen Zweckmäßigkeit
den Ausschlag geben. Ev ist ein Machtkampf. Der
bolschewikifche Staat ist heute in seinem Bestand auf
absehbare Zeit nicht gefährdet. Eine unnötige Ab¬
schlachtung von Leuten, die schlechte Politiker und in
ihren Methoden üble Gesellen, auf östliche Art doch
Idealisten sind, wäre eine Abscheulichkeit, die sich
rächen würde. Nur eine nervöse und um ihr Dasein
zitternde Regierung hat es nötig , politische Blut¬
urteile vollstrecken zu lasten, die dann immer gegen
sie wirten. Die Sowjetgewaltigen brauchen heute
nicht mehr nervös zu fein, es wäre von ihrem Stand¬
punkt eine Dummheit, wenn sie dennoch so verführen,
als feien sie ihrer Sache nicht sicher'

Kabmettsberatrm ^en über die neue
Note Porncar6s.

Br. Berlin . 7 Aug. (Eia. Drabtbericht.) Die Note
Pomcarös . die gestern in Berlin einging und d-ren Wort¬
laut im einzelnen nickt unwesentlich von der vorgestern ver-
offentliichten Savllsfossung abweickt. bat der Reicksreaie-
rung Veranlassung gegeben, heute nachmittag ntn 5 Uhr zu
emtr Kab tne ttssitzung  zi -sammsnzutreten . Bereits
heute mittag 12 Uhr haben in dem Reichskanzlei Cbef-
Lesvreckungen  stattgeiunden . die sich ebenfalls mit der
le§ten No1e Frankreicks befaßten , Anschließend an dieseCbefbewrcckunaen die streng geheim geführt werden wird
dann die angeknndigte Kabinettssitzung stattfinden , um be¬
sonder Beschlüsse zu fassen Man nimmt an . das, der
Reichspräsident  den Vorsitz rn der Sitzung führenrorrD.

Br. Berlin .. 7. Aug (Eig. Drabtbericht.) Zu der Mit¬
teilung . das; die Recktsabteilung des Auswär¬
tigen Amtes  gegenwärtig die Rechtslage der französischen
Retoifionsmabnahmen eingehend prüft , erfahren wir von
unterrichteter Seite , deck Metes der übliche Weg ist Dar-
über ob ein KamniumouS über das Prüfungseraebnis heuteveröffentlicht wird , ist noch nichts bekannt.

Ein Moratorium von zwei Zähren.
W. T.-B. London. 7. Aug. * Der volitische Mitarbeiter

der ..Westminster Gazette" schreibt: Wie ich höre, hat man
britischerseits vorgeschlagen, ein Moratorium von
zwei Jahren zu verlangen. In der Zwischenzeit müßten
die Naturalleistungen in unvermindertem Umfang statt»
suchen-

Die Londoner Konferenz.
v . London, 7. All«. (Eig . Drahtbericht .) Man hält

es hier für ein absichtliches Arr ansement  von
Lloyd George, daß er P o i n c a  r 6 und Schänder  nn
gleichen Hotel die Belgier aber anderwärts emauarttert bat.

Der bekannte VolkswirMaftler K evnes  bat gestern
in einer längeren Rede ausgLsübrt . das einzige Mittel die
augenblickliche Finanzlage Eurovas zu retten , iei die An¬
wendung folgender vier Punkte:

1 Lin sofortiges Moratorium  fu : Deutschland von
mindestens einem Jahr . . . , „

2. Einberufung einer r Mer nationalem Kon-
s e r e n 3 . um das Probl -ein der Neuara -tronen und der
interalliierten Schulden zu diskutieren.

3. Aufgabe des Plan « der Verbündeten , dre Ve n -
sions schulden Deutschland zahlen zu

4. Sofortige Räumung der besetzten Ge-

1V̂ D.-B? London. 7. Aug . ..Daily Telegraph " schreibt in
einem Leitartikel , es bestehe kein Grün  d zu der Annahme,
daß irgend eine wichtige Entickeidun so er den
gegenwärtigen Verhandlungen Hera us-
komme.  Aber damit sei noch nickt gesagt, «atz sie kerne ernst«
Bedeutung haben. Sie können sogar rm höchsten Grade ve-
diiutungsvoll werden, sei es wegen ihrer Rückwirkung auf die
Beziehungen der beteiligten Regierungen oder die vorläufigen

^ ^ Ein diplomatischer Mitarbeiter des ..Daily Telegraph"
schreibt: Bis zum Samstag erschien dre vorausstcytlicke
Atmosphäre alles andere als bokmungsooll : aber die lem
milden, etwa negauoen . um nickt zu sagen nominellen Sank¬
tionen des Herrn Poineurö haben oie Spannung
zwischen London und Paris merklicher leich¬
tert.  Wegen der Dauer des Moratoriums (em kurzes
Moratorium wird von beiden Kreisen für zwecklos gehalten)
und der Sicherheiten wird -ine lebhafte Aussprache erwartet.
Die Franzosen haben weitgehendere Kontrollmab-
nahmen  über die deutschen Finanzen vor . als , sie all seinem
vrn den Alliierten gebilligt rveroen. inn Anickluh an die
Balfour -Rote werden die Hauoriragen der Wiederherstellung
und der Schulden wohl eber unrersucht als entschieden werden.
Es ist fraglich, ob Herr Poincarö seinen Plan unter¬
breiten wi :o. Grotzbr' tiinnien und Frankreich kommen
beute zusammen  mit sehr weit a n se in and er
gehenden Ansichten: dock braucht man nicht , zu verzweifeln,
das; nicht noch, wie bei früheren Gelegenheiten , eine ge¬
meinsame Formel gefunden  wird , die für reden
Teil annehmbar ist. wenn nicht von den beiden . Staaten,
dann von der belgischen Regierung . Italien und die Donau¬
mächte werden, nenn sie ersucht werden sollten , am ihre An-
svrüche zu verzichten, auf die Suspension .ihrer Anspruch«: für
20 Jabre Hinweisen. Der Mitarbeiter ' ugt limzu. em Ver¬
zicht Grokbritanniens oder Italiens am Anteile an den
Wiederbeistellungen würden zur Folge haben . dah,der Ww-
derberstellungsausschus; in eine sehr delikate Lage kommt,
denn da sie nickt länger Gläubiger Deutschlands , waren,
würde ihre Intervention als eine lästi » e Einmischung
anglsehen. Ferner würde es unerwummt lern . Frankreich in.
London zu lagen, seinen Wrederherstellungsanteil aus dein
Versailler Vertrag nach seinem freien Ermessen anzuleaen.
Diese Seite einer Politik des Verzichtes  wurde
auf keinen Fall übersehen,werden . ,, . .W T -B London. 7. Aug . ..Observer schreibt IN einem
Leitartikel zu den heutigen Verhandlungim u. a. : Frank¬
reich  werde sich bei den Verhandlungen sehr hartnäckig
zeigen. Voincarö  habe nck mit einer Waffe versehen, mit
der er sich gut auskenne . Er antwortete auf dre Rote Bal-
fours mit einem Ultimatum,  dessen rechtlime Zu-
läMakeit in diesem Augenblick zweifelhaft sei. Es in be¬
dauerlich. dal; die Erorterungrn auf das Niveau des
Kubbandels  gebracht würden aber daran trage die
Schuld der Starrsinn Poincarös . Er wisse, daß Sanktionen
den Markkurs nicht wiederherstellen sondern gründlich zer¬
stören würden und dainit auch die Reparationen rn der ,n
Aussicht genommenen Form . Rack vier Bahren wisse Eng¬
land nock nickt — Frankreich wisse es vielleicht auch nicht —
ob die französische Politik die Wiederherstellung der zerstörten
Gebiete oder den Ruin Denischlands anstrrbe . Lloyd George
habe am jeden Fall seinen festen Entschlutz kvndgegeben. sich
jedem derartigen Plan zu wider ' etzen. Der beste Beweis , für
eine ehrliche Revarationspolitik würde die Annahme eines
Moratoriums sein, sowohl für die Rev -rrationen als auch für
die Vorkriessschuldeu. Wenn das heute erreicht werden sollte,
würde dies bereits mehr Ertrag einbri -igen als alle früheren
Reoarationskonferenzen . , , „

Die Festsetzung der gesamten Revaratlons-
iumme  werde vielleicht noch nickt zu erreichen sein. Als¬
bald werde auch die Frage der i n t e r a l l i e r t e n S ck, u l - ,
den akut. In diesem Zuiammenbang bilde die Balfour -Rote
nur schembrr ein Hindernis . In Wirklichkeit sei sie vielmehr
eine Festsetzung der Grenzen,  bis zu denen Erotz-
k-iitannien geben könne und ein Hinweis darauf , daß die bri¬
tischen Ansprüche an Deutschland nicht ohne Gegenleistung
aufgegeben werden könnten. Die brilische Regierung sei wohl
sogar bereit , ein gröberes Opfer »u bringen für eine solide
endgültig : Regelung der Revarationssrage und für den Ver¬
zicht aus Sanktionen : aber es würde noch immer besser sein,
sie überhaupt fallen zu lasten, statt sich mit weniger zu ge¬
nügen. Die Balsournot .» versperre reden Weg zu einer end¬
gültigen Regelung . Wenn die Türe geschlossen werde, habe
Voincars den Scklusstl dazu : aber durch das Ultimatum
werde sie nicht geöffiiet.

W. T.-B. London. 7. Aug. Erawsord Brice  schreibt
in der ..Sunday Times ' zu de-> sranzöstichen Retorsionsmatz-
i.ahmcn. dis isolierre Aktion eines Landes , während allge¬
meine alliierte Jntereisen in Frage kämen, sei nicht io
sehr geeignet , eine Haimo ni : me Atmosphäre
für die Konferenz zu ickafie». Poincarö wolle offenbar seine
Kollegen im Obersten Rat vor die vollendete Tat¬
sache  stellen . Es müste genügen , darauf hinzuweisen dab
eine Nichterfüllung durch Deutschland erst in 10 Tagen fest-
gestellt werden könne, und datz. wenn auch die Vorkriegs-
schulden nimt unter das Revarationskoato fielen , dre Alliier¬
ten gemeinsames Anreckt auf oie deutschen Äkrioen Latten.
Was den von Pariser Blättern verössentlickten Plan betreffe,
so sei es klar, datz er für die Franzosen viel Anziehendes be-
sitze. aber er weiche sehr von der oritijchen rnd italienlichen
Aufsaiiun» ab.
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H!lfe für die Ausländsdeutschen.
- ■ Kulm- ach. 5. Slitfl. Der Verein für das

^uslarid rrchtete auf seiner diesjährigen
, Enrlun « m Kulmbach folgenden flammendenR » v « ll  an das gesamte deutsche Volk:

ZL ^frein für das Ẑ utschtum im Ausland ruft das
oi u? Hllfe für die Kultureinrichtungen der

putschenMinder besten , im Ausland

Wiesbadener TagblalL.

«rv)» q-  p .vvv1**■v v . 11 cu  i in u ii-u HUT.
-dornoh der chvAvmistisckren Elemente in verschiedenen

Landern richtet sich mit ungeheurer Wucht gegen die
LtÜJ -J vse n schulen  Vereine . Büchereien und Zei-

dî on erster Stelle dazu berufen sind, die beimriche
Kröche und Kultur zu erhalten und zu pflegen. Tausende
Jgn deutschen Schulklassen wurden rm Laufe der lebten
Aihre unier rolliger Mißachtung der Bestimmungen über
£*P J ?e lnder be l tenschub  den Deutschen im Ausland,
besonders m den neuen Staaten des europäischenOstens,
entzogen . Weitere Hunderte von deutschen Schulen sind
rn ständiger Gefahr.  30 Millionen Deutscher jen-
^ >ts,der Re,chsgrenzen ringen um ibt Volkstum und die
Erhaltung ihrer,yilturellen Güter: 30 Millionen Deutscher
renseits der Rercksarenscn. find aber auch bereit, durch
ovferwilliae Bionrertatigkeit dem Ansehen des friedlichen
drutichen Volkes und seinem Reckt auf einen Wie-

raufst ' eg  erneut Geltung , zu verschaffen. Deutsche
rm Reich. Angehörige aller Stande . Industrielle . Sand-
Zerker. Kauileute , Beamte. Angestellte. Arbeiter und
Bauern . Erkennt dre Bedeutung des Auslandsdeutschtums
ll r̂ dre eigene Zukunft. Helft, daß der Verein für das
Deutschtum un Ausland , der. unpolitisch und von allen
Partien und Konfessionen unabhängig, ein Vermittler
zwischen dem Auslanhsdeuttchtnm und der Heimat iss.
dessen demokratische Verfassung allen Mitarbeit und Mit-
vcstimmungsrechtermöglicht, zu einem groben Volks-
v " e,nwird.  der die Deutschen allüberall auf den Boden
der Kiilturgemeinscha.ft zu Taten der Gegenseitigkeit und
Hilfe bringt. Nur eine direkte A n t e i l n a b m e d e r
Heimat  kann das Auslandsdeutschtum, den starken
Ruckenvfeiler  der deutschen Kultur und Wirtschaft,
vor dem Zerfall und der Vernichtung bewahren.

Der rheinische Provinzialausschuh zur Besetzung der
Regierungspräfidentenstellen.

. . Düssclderf, 6. Äug Der Vrovinzialaus-
*§ u..s bat in. feiner Sitzung am Freitag zu den Anträgen auf
Erklärung seines Einvernehmens zur Ernennung des Regir-
rungsvrasldenteri Fuchs zum Obervräsidenten der RSein-
vromnz. des Referenten beim Reichskommissarfür die be¬
setzten Gebiete B auku  e cht zum Regierungspräsidenten in
Koblenz, des Landrats Klausner  zum R-ai-rungsvrM-
dsnten m Aachen und des Landrats Sassen  zum Regie-
rung-prassdemten,n Trier folgende Stellung genommen'

1. Der Provlnzialausschuß vermag das bisher hinsichtlich
der Besetzung der Regierunasvrässdentenssellen in Aachen
Koblenz und Trier beobachtete Verfahren des Staats-
minliteriums als dem Geisse des Art. 86 der Verfassung ent-
sprechend nicht anzvcrkennen und legt dagegen Ver-
wab .ru na ein . . Trotzdem nimmt der Vrovinzialausschub
ml Hinblick auf die gegenwärtige Lage zu den beabsichtigtenErnennungen Stellung.

2. Der Vrovinzialausschub erklärt sein Einverssäwdnis
Mit der. Ernennung des Regierungspräsidenten Fuchs zum
Obcrvrassdenten der Rbeinvrovinz.

3. Der Vrovinzialausschub lebnt die Erklärung des
Einverständnisses mit der Ernennung des Referenten beim
Reichskommissar für die besetzten Gebiete Bank neckt  zum
Regirrungsvrässdenten von Koblenz ab.

4. Der Vrovinzialausschub erklärt sein Einverständnis
mit der Ernennung des Landrats Dr . Sassen  zum Regie¬rungspräsidenten in Trier.

5. Der Provinzialaiisichub lebnt die Erklärung des
Emvcrssondn'sses mit der Ernennung des Landrats Klaus¬
ner  zum Regiernngsvrässdenten in Aachen ab.

Dazu geben die Zentrumsfraktion des Vrovinzialaus-
schunes und die Fraktion der Arbeitsgemeinschaft des Pr »-
oinzialansfchusses Erklärungen ab. Das Stimmenverbält-
nis bei der Mstimmuna im Vrovinzialausschub zu den ein¬
zelnen Anträgen war folgendes:

Zu 1: 8 Stimmen für. 4 Stimmen gegen. 1 Stimment¬
haltung.

Zu 2-  9 Stimmen für. 4 Stimmen gegen.
Zu 3: 9 Stimmen für Ablehnung der Einverssändwis-

erklärung dagegen 4 Stimmen.
Zu 4 : 9 Stimmen für. 4 Stimmen gegen.
Zu 5 ' einstimmige Ablehnung.

Ratifizierung zweier deutsch-polnischer Übereinkommen.
v . Warschau. 7. Aug. (Eig . Drabtbericht.) Zu Beginn

der letzten Seimsitzung erstattete ein Abg. Bericht über die
Ratifizierung zweier Gesetze. 1. betr. das polnisch-deutsche Ab¬
kommen über die Staatsgruben in Oberschlesien.
2. das polnisch-deutsche Abkommen über das staatliche
Bergwerk - und Hütteneigentum  in Polnisck-Ober-
ichlesien. Beide Gesetze wurden in zweiter und dritter Lesung
angenommen.

Die Reise des bayerischen Ministerpräsidenten
nach Berlin.

. ? r- Berlin . 7 Aug (Eig. Drabtbericht.) Die Ankunft
des bayerischen Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld
hat bis letzt aus Gründen, die nickt im Zusammenhangmit
irgendwelchen Erwägungen über die Notwendigkeit der
Auswrache zwischen Berlin und München sieben, etwas
verschoben  wecken müssen. Sie wick jedoch in den
?klernacksten Tagen  erfolgen und dürfte angesichts
der nüchternen Auffassung, die inzwischen beiderseits Blatz
gegriffen hat. sehr schnell zu einem w ü n sche n s w e r-te nErgebnis  fuhren.

Der neue Kommandeur der Potsdamer Schutzpolizei.
Br. Berlin , ö. Aus (Eig. Drabtbericht.) Zum neuen

Kommandeur der Potsdamer Schutzpolizei wurde Maior
Heimatsberg  ernannt , der aus dem WachtmeisterstanÄ
bervorgeganeen ist,, was vom Regierungsvrästdsnten bei der
Einführung ausdrücklich bervorgeboben worden ist.

Der Riß im Beamtenbund.
Zu einer,unter dieser Überschrift von uns im Abendblatt

vom 31. Juli gebrachten Berliner Meldung, in der die
christlichen . Gewerkschaften  als eine volitifche
O r g a n i i a t t o n bezeichnet wurden, wird uns vom Orts-
r erb and Wiesbaden des Deutschen Gewerkschaftsbundes
mitgetsilt:

Der Deutsche Eerverkschaftsbund als Svitzenorganffation
der auf ĉhristlich-nationalem Boden stehenden Beamten-.
Angestellten- und. Arbeitergewerkfckmftenist gemäb seinen
Satzungen in. velitischer Beziehung neutral.  Bon partei¬
politischer Einstellung kann demnach keine Rede  sein.
Dies schließt iedoch nicht aus . daß der Deutsche Gewerkschafts¬
bund an. den groben Schicksalsfragenunseres Volkes ivurlos
vorbeigebt. Ohne ssch im Fahrwasser einer politischen Partei
zu befinden, kuckt>r seine Ideale und Grundsätze durch seine
Vertreter innerhalb der volitischen Parteien zur Geltung zu
bringen.

Einstein nimmt nicht an der Konferenz für geistige
Zusammenarbeit teil.

W. T.-B. Berlin . 7. Aug. Professor Einstein - Berlin
bat an den Generalsekretär des Völkerbundes in Genf Ende
Juli folgendes Schreiben gerichtet:

Die Notwendigkeit. eine Anzabl dringender Geschäfte
vor. meiner bald anzutretenden Reise nach Japan zu er¬
ledigen. veisctzt mich zu meinem groben Leidwesen in die
Unmöglichkeit, bei der ersten Konferenz der Kom¬
mis fron für ge ist ige Zusammenarbeit  in
Genf zu erScriemen. In dieser Situation tröstet mich de: '
einzige llmstend. daß durch die Unmöglichkeit der Mit¬
arbeit an dieser Sitzung um io mehr nur eine geringfügige
Lücke entsteht, als ick im nächsten Halbiabr durch die oben-
genamite Reite obnebin an einer konstituierlicken Mit¬
arbeit verhindert bin. Dafür hoffe ick aber, nach Ablauf
dieser Frist das Versäumte eiligst nachziebolen. Indem
ich die Hoffnung ausdrücke. daß es der Kommission ver¬
gönnt fei. in diesem ersten halben Jabre eine ersprießliche
Arbeit zu leisten, bin ich mit der Verstcherung vorzüglicher
Hochachtung _ Einstein.

Der griechisch-türkische Konflikt.
I) . Paris , 7. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Aus Konstan¬

tinovel v'ird gemeldet: An der Tsckatschaldscha-Linie herrscht
R u b e. Die Alliierten haben ihre Verteidiaungsmabnahmen
vollendet. Die englischen und französsschen Truppen, ie zwei
Regimenter stark, haben Aufstellung genommen. Am Freitag
fand in Jneglia eine Unterredung zwilchen General Vlacho-
vc-les . dem Kommandonten der griechischen Truppen in
Thrazien, und einer alliierten Delegation statt, in der eine
neutrale Zone  von 3 Kilometer festgesetzt wurde, um
rede Reibung zu vermeiden. Von anderer Seite wird die
Verstärkungder griechischen Truppen an der Grenze und der
Transport schwerer und leichter Artillerie nach der Tscha-
tschaldscha-Linte gemeldet.

Aus Kenia  wird gemeldet, dab Mustavba Kemal-
Pascha  dort angeckommen und von dem Gouverneur und
dem Oberkommissar des Departements emvfangen worden
ist. Man erwartet die Ankunft des englischen Generals
Townsend.  der eine Unterredung mit dem Präsidenten
der Nationalversammlung haben wird. In Konstantinovel
angekommene Reisende berichten, daß zahlreiche Türken in
Thrazien verhaftet und nack Saloniki verbracht worden
sind. Die Griechen erklären die Verhaftungen mit der Mög¬
lichkeit einer militärischen Operation in Thrazien.

W. T.-B. Paris . 7. Aua. Rack einer Havasmeldun« aus
Konstant'novel bat General Vlackovales dem Obersten
Krieasrat der alliierten T v̂.pnen von Konstantinovel mit-
aetrilt . daß infolge der Instruktionen des griechischen Ober-
kommissars der Rückzug der « riechifchen Truppen
um 3 Kilometer von der Demarkationslinie begonnen höbe.
Die Absteckungsarbeitender neuen neutralen Zone würden
nnmitielbar beginnen.

(11. -Fcrtfetzung.) Nachdruck verboten.

Der Emstedler vom Schreckhorn.
Hochgebiugsroman von M. B . Hohenofen.

Der spöttische Zug in dem Gesichte Herta Hillerns
verstärkte sich, als sich jetzt ihr Kopf abermals zur
Seite wandte:

„Glaubst du wirklich , daß mich das von meiner Ab¬
sicht hätte abhalten können ?"

„Versuchen hätte sie es muffen . Wenn ich da ge¬
wesen wäre , dann würde es natürlich nie möglich ge¬
wesen sein."

Herta Hillern zog die Schultern hoch; ihre Ge¬
danken dabei behielt sie jedoch für sich. Sollte sie ihm
jetzt schon sagen , daß sie wieder da hinausgehen werde?
Daß sein so oft und immer so zuversichtlich ausge¬
sprochenes „Natürlich " nichts daran ändern würde?

Und Paul Bonomi begann eifrig weiterzusprechen,
ohne darauf zu achten, daß er dabei keine Antwort
mehr erhielt . Für ihn bedeutete das Schweigen nur
das Zugeständnis einer Unvorsichtigkeit . „Natürlich"
durfte er deshalb noch nicht schweigen und den Ver¬
söhnten zu erkennen geben , denn Herta Hillern sollte
fühlen , daß er seine Rechte als ihr Verlobter immer
zu wahren wisse.

„Natürlich ist die Sache nicht ganz so schlimm, denn
so ein Senn kommt doch als Mann nicht in Frage
und der andere , der Einsiedler oder wie der Eremit,
wie dis Führer mir versicherten , ist zweifellos nur so
ein harmloser Halbnarr , der wirklich nicht irr Betracht
kommen kann. Das habe ich mir schon gesagt , natür-
lrch, aber immerhin mußte ich dich doch zu holen ver¬
suchen, ganz natürlich . . “

III.
Herta Hillern saß auf der Terraffe des Hotels und

wartete auf das Kommen der Mutter
Auf dem runden weißgedeckten Tischchen war schon

alles für das Frühstück bereitgerichtet : da lagen die
Butterdose , die Honigschale , das Körbchen mit den

weißen Mürbbrötchen , die feinen Porzellantaffen . In
einer kleinen Vase standen Alpenveilchen und verat-
meten ihren Duft.

Alles ließ erkennen , daß in diesem Hotel alles ge¬
boten wurde , um auch die verwöhntesten Anforderun¬
gen zufriedenzustellen . Geräuschlos huschten die schwarz¬
befrackten Kellner umher und fragten mit diskreter
Stimme nach Wünschen.

Herta Hillern lehnte in einem Korbsessel, mit dem
Blick in den schroffen Felswänden der ganzen Schreck¬
horngruppe zugekehrt . Seit sie von dort oben her¬
untergekommen war , suchte sie an jedem Morgen
diesen Blick.

Fünf Tage waren seitdem verstrichen und noch
immer stand jenes Erleben so lebhaft in ihrer Erinne¬
rung , als wäre sie erst diesen Morgen zurückgekommen.
Und wenn es Abend wurde , wenn die Abendsonne
manchmal die Felswände mit dem rosigen Hauch ihres
Verglühens umspielte , dann wuchs die Sehnsucht zu
einem immer drängenderen Verlangen , wieder hinauf¬
zusteigen , um dort oben in der Fels - un.d Eiseinsam¬
keit die Welt da unten zu vergeffen ; wenn sie erst
allein in ihrem Zimmer war und in die vom Silber¬
licht des Mondes erhellte Nacht hinausträumte , wenn
die Wände des Schreckhorns dann in dem fahlen Weiß
grüßten , wenn sie nichts mehr ablenkte und nur auf
ihr Herz hören durste , dann gewann erst die Sehn¬
sucht dort hinauf volle Macht über sie. Da begriff
sie, was der Einsiedler zu ihr gesagt hatte , daß man
niemand hinaufholen könne, daß der Ruf der Berge
eben die hole , die ihnen verfallen seien. Diesen Ruf
hörte sie jetzt schon jede Nacht.

Und hinauf lockte sie der Ruf!
Daran dachte sie!
Da hinauf!
Ihr war es , als hörte sie wieder die gewaltige Me¬

lodie wie damals in dem furchtbaren Wüten des
Sturmes . Und dann sah sie die Gestalt des Einsiedlers,
wie er wie ein gewaltiger Schatten aus dem Nebel
jherausgefchritten war . wie ein Herr da oben.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 864.

Wiesbadener Nachrichten.
— Reichsbanknoten zu 500 M. In der nächste» Zeit

werden, wie das Reichsbankdirektorium mitteilt , neu«
Reichsbanknoten zu 500  M . ausgegeben werden.
Sie sind 90X174 Millimeter groß und in einstitigem Druck
auf Faserpapier mit Wasserzeichen bergestellt. Der schwarze,
in deutscher Schrift bergestellte Druck lautet : ..Reichsbank¬
note Fünibundert Mark zahlt di« Reichsbankbauptkassein
Berlin gegen diese Banknote dem Einlieferer . Vom
1. Januar 1923 ab kann diese Banknote aufgerufen und
unter Umtausch gegen andere gesetzliche Zahlungsmittel ern-
gezogen wetdeir." Daneben wird eine zweite AusgabS mit
dem Aufrufstag 1. April 1923 hergestellt. Rechts und links
neben den Unterschriften stehen die KontroWtemvel mit dem
Reichsadler und der Umschrift ..Reichsbankdirektorium
* 500 Lrnks auer steht dreizeilig der Strafsatz, rechrs
auer die farbige Nummer: sie ist rot bei der ersten, grün
bei der zweiten Ausgabe . Das Papier enthält rechts dün¬
ke l r ot e Fa fern  auf himmelblau getöntem Grund. Di«
Rückseite  ist frei von Druck und Fasern. Hält man dl«
Note gegen das Licht, so erscheint auf der linken Seite e'.n
gut ausgeprägtes , von oben nach Mitm verlaufendes Wasser-
reichen, das sich aus zwei seilartig verschlungenenBändern
zusammenietzt. Von diesen trägt das eine mit dunkler
Randbegrenzung die helle Wertzahl ..500 M. das ander«
umgekehrt mit heller Randbegrenzung. die dunkle Inschrift
„500 M. *“. Bei der Durchsicht ist die Eigenart des Faser,
pavicrs Mt zu erkennen, auch werden diefenigen Fasern deut¬
lich stchtbar, die infolge tieferer Einbettung in die Pavtev-
masse sonst nicht wabrzunehmen sind.

— Ein Rerchsbabngiitertarif. Die deutschen Gütertarife
will das Reichsverkehrsministerium schematisch zusammen¬
fassen. Die Binnentarife der früheren einzeMaatlichen
Bahnnetze werden aufgehoben und zu einem deutschen
ReichsbahnMtertarif vereinigt. Ein derartiges Werk wird
naturgemäß sehr umfangreich. Dann braucht auch». B . nübt
jeder Spediteur das ganze Tarifwerk. Um diese Fragen zu
klären. Kat der Minister für Handel und Gewerbe den
Deutschen  I n d u st r i e - und  H a n d e l s t a g gebeten.
Stellung zu nehmen und .Vorschläge zu machen. Der Tag
bat seine Mitglieder um eine Äußerung ersucht.
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— Versorgung der ehemaligen Offiziere, Deckoffiziere
und Beamten des Beurlaubtenstandes ukw. Das Dsrsor-
Mngsamt Wiesbaden teilt uns folgendes mit : Die Offiziere.
Deckoffiziere und Beamten des Beurlaubtenstandes. die Be¬
amten de: Zivilverwaltung . Geistlichen und andere kirch¬
liche Beamten , die nicht zu den Beamten des Beurlaubten¬
standes gehören, ferner die im 8 35 des Offizierpenstonsge-
setzes vom 31. Mai 1906'genannten Personen, die gegen den
Militärfiskus Ansvruch auf Pension haben, und die nach 8 1
des Altrentnergesetzes — b. b. also auf Grund einer Dienst-
beschödigung— zu versorgen sind, erhalten, wenn ihnen nach
den bisher geltenden Vorschriften — also z. B . nach dem
Offizlerpcnstonsgbsetz— höhere Gebührnisse als nach dem
Allrentnergesetz zustehen. bis zum 31. Dezember 1921 diese
höheren Gebührnrsse. Vom 1. Januar 1922 ab wird ihnen
Versorgung nur nach dem Altrentnergesetz gewährt. Zum
Ausgleich für den Fürffall dieser höheren' Gebührmsse er¬
halten sie eine Abfindungssumme. Nach einer in das Alt-
rentnergesetz aufgenommenen Vorschrift kann jeder Versor¬
gungsberechtigte innerhalb eines Monats nach Zustellung
des Bescheids über die ReufeMellung der Dersorgungsge-
bührnisse die Versorgung nach den bisher für ihn .geltenden
Gesetzen beantragen. Diese Vorschrift gibt demnach auch den
obengenannten Personen das Recht, an Stelle der neuen
Versorgung die bisberige zu wählen.

— Politische Fragen im Unterricht. Der preußische
Minister Boelitz hat eine für den Unterricht wichtige Ent¬
scheidung gefällt , die stck mit der Behandlung politisier
Fragen km Unterricht beschäftigt. Es beißt darin u. a. : „Es
kommt ausschlaggebend darauf an. daß der Lehrer den
volitischen Gegenstand als Problem  behandelt , den
Schülern die verschiedenen Seiten des Problems unpar¬
teiisch  vorführt und sie mit allen beachtlichen Antworten '
und Lösungen bekannt macht, nicht nur — das wäre vartel-
volit .sche Beeinflussung — mit seinen eigenen Werturteilen."
Es sollen also nickt politische Probleme grundsätzlich ans
der Schule ausgeschlossen werden, sondern es sollen nur keine :
einseitigen , der zufälligen Anschauung des Unterrichtenden !
entsprechende Darstellungen gegeben werden dürfen.

— Genehmiaungsvflicht bei Pachtverträgen. Mündliche 1
oder schriftliche Pachtverträge, die nach dem 15. März 1918 ,
abgeschlossen sind, unterliegen stets dann der Genehmigung ;
des zuständigen Landrats , wenn die Packffläche größer als \
20 Morgen ist. widrigenfalls Pächtern wie Verpächtern Un- *
annehmlickkeiten entstehen können. Man beantrage deshalb l
stets schriftliche Genehmigung. Der Landrat ist verpflichtet. 1
über deren Antra« zu entscheiden, auch wenn der Abschluß ;
schon länger zurückliegt oder der andere Teil der Genehme- ;

Unwillkürlich senkten sich ihre Blicke und streiften
die schwere Batikseide der kimonoartig zugeschnittenen
Bluse , die sie an diesem Morgen trug . Wenn er von
oben sie sehen würde ? Da würde er sie nicht kennen,
da würde sie ihm eine Fremde sein ! Aber würde ihr
dies der Einsiedler nicht im gleichen Maße sein, wenn
sie ihm vielleicht in einer anderen Welt und einer
anderen Umgebung begegnen würde?

Sie suchte nur den Mann , den sie oben in der Ein¬
samkeit der Gletscherwelt gefunden hatte.

Und mit einem Male wurden ihre Gedanken kri¬
tischer prüfend.

Was suchte sie? War alles wirklich nur die Sehn¬
sucht nach der Vergeinsamkeit ? Nach der Schönheit
dieser Eiswelt ? Nach der großen Stille dieser Natur?
Oder suchte dies Sehnen nicht diesen sonderbaren
Mann mit ? Sah sie denn in ihren Träumen ^ von
der Pracht dieser Felsenwelt nicht bei allen Bildern
immer seine Erscheinung mit ? War er dabei nicht
immer ein Teil dieser Welt ? Konnte sie sich jetzt die
Wunder der Gletscher und der Felsen ohne seine Ge¬
stalt darin denken?

Aber war es anders denkbar? War er in seiner
Erscheinung , in seinem Wesen , in seiner beherrschenden
Ruhe nicht wie ein Teil dieser Welt?

Und zu den vielen Fragen kam eine andere , die
sich immer häufiger wiederholte : Ob er ebenso auf sie
wartete , wie sie selbst sich wieder hinausiehntS?

Ihre Lippen preßte sie aufeinander . Wenn sie es
nun forderte , wenn sie hinaufverlangte , wenn sie nur
den Wunsch äußerte ? Ihre Mutter würde es wohl
nicht wieder erlauben . Und er?

Paul Vonomi?
Wie oft würde er sein „natürlich " schnarren; natür¬

lich würde er dies nicht dulden können, natürlich
würde dies höchstens in seiner Begleitung geschehen
können, natürlich sei dies eine höchst abenteuerliche
Laune.

Und doch drängte es sie immer wieder hinauf.
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Nr . 3o4. Dienstag , 8. August 1322.
örtes möbl.

pfait gefugt Junges Ehepaar
(kinderlos), sucht für sof.

Et&gen]
2- 3 zweischläftige
eleg. Schlafzimmer
ment mir Wohnzimmer,
glichst in Nähe des
Wer - Friedrich - Bades.
Werten mit Preisangabe
Ar K. 658 an den
EjbDSBeriag._

Berufstätige gebild.
Dame sucht in nur

gutem Hause
möbl. Wnm

mit ganzer od. halber
Pension. Bedingung
Nähe Kirchgasse. Osf.
mit Preisangabe u.
». 658 an Tagbl.-B.

Zelt. Dame (Dauerm .)
i «öbl. 3im .. N. Landes-
MOfi , G. 65g T.-B -rl

» w. {«MwScIff föftAMAA«AM. fremdts Ehepa
lMab 1. Sept . f. ein

aar
W ab 1. Sevt . f. einige
^chen 2—3 möbl. Zi« .
tn Villenviertel . Nähe

llngeftöri
für sofort

Wiesbadener TagblatL. Rorzen -AvsgaSe . Erst « Watt . Seite S.

uns . er
Offerte,

den

bei guter Bezablun,
auch rn Villa . Of
unter O. 657 an
Tasbl .-Verlaa. _
Unmöbliertes

Zimmer
zu mieten • gesm
1. September oder
Angebote unter
an den Tagbl .-Ber^
2—3 Zimmer

(leere) gegen gute Be¬
lang gesucht. Off. »nt
866 an den Taabl .-Bl

Zwei leere

gegen Hobe Bezahlung
oder Hausarbeit gesucht.
Offerten unter L. 886 an
den Taabl .-Verlaa.

2—3 Zimmer
in guter Lage als Büros
sofort zu mieten gesucht.

»Mus zu mieten . Off. I Offerten unter B. 659 an
ii. L. 857 Tasbl .-Berlas . Iden Tagbl .-Verlag.

Gesucht von einzelner Person

pif 25 Tage für 100 Mk. pro Tag. Angebote unter
W an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für 3 Wochen, für 200 Mk. täglich, im Zentrum,

ein Zimmer
tft zwei Betten.

fcngefiote unter D. 660 an den Tagbl.-Verlag.

SW ; WM
jmit freiem Eingang von Herrn gesucht(Dauer-

nieter) Taunusstraße oder Umgegend . Ang.
mter B . 658 an den Tagbl .-Verlag.

in jeder Preislage zu verkaufen.

Grundstücks -Markt G.m.q.H.
Schwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

JMpe! „Salon!“renaissaneell
A vendre , en bois d’öbdne. Sculptures de roses

kaltes ä la main . Fauteuils en gobelin du roi . II |
se compose de 17 pieees , le tout trfez bien pröservö.

Gold -.
Silber-

Gegenstände lauft
Prix 500 Dollars . 8'adresser s. A. M. 958 „ Rudolf I Preise». ^ 7$S
Mosse“ , Mannheim . I tcF791 C. Etrnck,

Michelsberg 15.  T> 211

Intlps!„Salon!“ reaaissaareJj Kleider
To seil , of „Ebenholz ". Sculpture of roses , Wäsche , Deckbetten , Pate

handwork . Armchairs of gobelins -roi. The whole , ÜHlflaivten
17 pieees , very well preserved . Prix 500 Dollar . Gold- u.Silbergegenstända,
Answer u . A. M. 958 to „Rudolf Mosse“ , Mannheim , j ĵ uft Z!1 höchsten PreisenFrau Stummer

Besitzung ist sofort beziehbar.
. nur von Selbstreflekt. u. N. 655 Ta gbl.-Verlag.

ÄttNdhWLLJ
mit Wirtschafts-Konzession

enthaltend 15 Zimmer , Küche, Keller, Waschküche,
Badezimmer und Gastzimmer in der Nähe Wiesbadens,
direkt an der Eisenbahnstation gelegen, zum Zweck der
Auseinandersetzung zu verkaufen. Offerten unter
T. 680 an den Tagbl.-Berlaq.

Aus Herrschaftsüekitz
zu verkaufen:
1 Maulwurfmantel.
1 echter Sealmnff.
1 echter Sealkragen.
1 Echarve ». Persianer,
bei ,e Sckueid.-Jailenkl ..
2 Tafettkleider , blau u.

jagdgrün.
alles fall neu. Zu erfrag.

Wintermeyer.
Gustav -Adolt -Str . 14. 2l.
Gut erb. dklbt. ». braune

Anzüge für mittlere Fig.
u. eleg. Seiden -Jumver,
neu . Handarbeit , bill . zu
vk. Müsler , Rbeingiuer
Straße 22. 2.

MM»mm
in Berlin

kurz vor dem Kriege erbaut , find von dem Erbauer
ür 1000 und 2000 Dollars oder entspr. and. Währung

zu verk. Offerten unter v . 658 an den Tagbl.-Verlag

1 Frack, 1 Smoking.
2 Hosen, nur an Private
zu verk. Roepke, An der
Rinakircke 40. 2._

seist! Krim« !
Zwei Villen

mit 1700 qm Garten , in
Bad Nastau . in welchen
12 ein feines Töchter-
oenstonat betrieben wird,

mit komvl. Inventar
verkaufen : auch als

Sanatorium geeignet.
„ Eschenauer.
Bismarckring 38. Part ..

Tel . 5334.
von 8—1 und 3—7 llbr.
Haus mit frei . Laden

u. Lagerraum , ohne Wob-
Mus . zu verk. Offert , u.

686 an den Taabl .-B.

Junger Herr wünschtmer
»d Fami ien-Anschlust zwecks Eriernuug der deutschen

Ärache bei besserer Familie.
Lsferte« an Hassan , Hotel „Wilhrlma ".

Rent ^ hl . Hdns
wegzugsbalber zu verk.
Preis 425 000 Mk. Off.
unter C. 688 an den
Tasbl .-Berlaa.

Wohnungen
zu verrauschen
uitein -Wiesbadeu.

vntiv.-Wohn.. 3 Zim..
veu. Mans . in Schier¬
st gegen eine gleichart.
. Wiesbad zu vertausch,
^nstube, Wirtschaft in
"Mein m. 3-Zimmer-

«ung gegen 3-Zim .-
Mng in Wiesbaden

?rt abzugeben. Geil.
— tzm unter B. 652 anlLagbl .-Berl ua

z»» meine 4-Zimmer-
% tn bester Pillen-
M - mit beaucmer

.Verbindung , eine
Mo :m.-Wohn . in der

tn guter Lage.
^°" en unter G. 857 an

Wohnungstausch!

Tgnbl.-Berlaa.

2 3 Zimmer
Wiesbaden.

«Mn2 3mm « ,n

gesucht. Off.
660 Tagbl .-Verlag.

_ aniutegen:
Mk.. ganz oder

am Hypothek,
ganz oder

TwL 0uf  Beteikianng.I tL°Zn Selbstrefl.
“■WSTagbl .-Verlag

«eilt.
«Wj
$

Teilhaber.
Kaufm . u. Elertr .. mit

zus. 225 000 Mk.. w. sich
in Fabrik tätig beteilig.
Offerten unter 1l. 657 an
den Tagbl .-Verlag.

Von Anfängerü- mm mit
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht. Offert , u
E 654 an den Taabl .-N.

kWikZl'VekejliWW
an vollbesch. Jnd .-Werk b.
Umwand!, in A -E . ge¬
bot. Anfr . mit Kau .-Höbe
n. O . 655 Tagbl .-Verlag

AmsMe» ^
C  JmmsbMemBerUüfe^

0MK-I. Mläffi-
Vermittlung. Maufhe,
Lnisenstratze 16. Tel. 4497.

Etagenhäuser
Villen
Hotels

verkaufen stets
3oM Alll &Wn

Taunusstr . 59. Tel. 6111.

MslhiMö ZösGslL-
uhü  EtsßMlichr

sofort zu verkaufen. Off.
u. W. 655 Tagbl -Verlag.

in vr . Lage , für 475 000—
bei 21000.— Mk. Miet¬
eingang zu verk. durch

A. Diebels,
68 Dotzheimer Straße 68.

Tekvbon 5227.

£ Jm Madilkev-Äanfgesuchê

Eine Villa
sofort beziehbar

zu kaufen gesucht. Off. u.
E . 656 an den Tagbl .-V,

Villa
zu kaufen ges., au

gegeben. Off. u. D. 861
an den Tagbl .-Verlag.

Wisst sh.ßsls!

Al »UH*
suche ich

Mm  H. ELSPchZOr
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Eötz. Rbeinftr . 91

'"elsvbon 4840.

HöRSEUsLÄSllhMS
mit Garten »er sofort zu
kaufen gesucht. Offert , r,..

654 an den Taabl -R
Kaufe Laus.

Grundstück. Hypothek,
Offerten unter 2 . 624 an
den Taabl .-Verlas.

Kl. Haus
in oder bei Wiesbaden.
mit frei werd. 2- oder 3-
Zim.-Wobnung sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
u I . 856 Taabl .-Verlaa

Iys - Mö AllßbchMs
oder Villa von Elsässer
(sofort auszahlbar ) zu k.
gesucht. Osf. nur von Be-
iitzern M. 659 Taabl .-B

Kaufe
sm-  ei. mom
mit 5—7 Zim . freier
Wohuun «. Gebe in Tausch
3-Zrm.-Wohn. mit Bad
u. Mans. in guter Lage.
Frankfurt a. M . Off. u.
F. T. 14186A an Ala
Saaienstetn u. BoÄer.
Frankfurt a. M. K 42

Etagenhaus
zu hmfen gesucht. Off. u.
W. 666 Taabl .-Verlaa.

Grundstück
1—3 Morgen . Mainzer -.
Dobbeimer-, Schiersteiner

„ , r r M . Straße , od. deren Nähe,
zu kauf, gesucht, bet Bar- sofort gesucht. Vermittler
ausrahlung . Offerten unt . Izwecklos. Off. unt . W. 853
B. 838 an den Tagbl .-B . ' an den Tagbl .-Verlag.

Silk Äer kL hms
6— 10 Zimmer , mit sofort beziehbarer Wohnung
zu kaufen gesucht; habe auch größere 1. Hypo¬
theken auszuleihen . Agenten verbeten. Offert,
unter U. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus
aus Privathand zu kaufen gesucht . Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises unter
D. 651 an den Tagbl.-Berlag.

t" « rIsat -BrrkSus« 1

Bottjen oder geteilt, sucht industrielles Groß-
^«ehmen (chemische Fabrik) bester Geschäfts-

uud Lage zur Ausnützung der Anlage.
Betelligung. Offerten unter M. 658

"E* Tagbll-Verlag.

Wolfshund
lj/ 2 Jahr alt , schönes
Exemplar, zu verkaufen.
O:fertenA . 168 Tagbl .-
Verlag.

Schöner FvX
zu verkaufen Hellmmid-
stratze 40. '

.alte reinr . rebhr
Kücken zu verk.

_ Mutter . Adleritr . 49
1. 3 . Hühner 1921

billig zu verk. oder zu
vert . Rah bei Geyer,velenenitraße 29. n
Covercoat-Jacke, v,  lastZf
oute Qual ., habe Chevr .-
Schnurstiefel (391 preisw
Treutler . Markkltr (\ :V

fettt hellfard . Herren¬
mantel zur kl 40er Fig.
1 dkl. Kostüm f. kl. jugdl.
F,gür vreiswert zu ver¬
kaufen. Räh . bei Marti ».
Eöbeustraß» 18. Htd. 1.

GsttthM.EehrsSllyziig
u. Kranksnselbstfahrer zu
verk. Lenz, Friedrich-
strabe 5. 1 rechts._

Verschied. Stoffe
zu Anzügen . Mänteln v,
zu verkaufen . Gensmann.
Ädlerstraße 10  1

Achtung!
Verkaufe rrenen . getrag.

Anzüge, Lmokings,
Fräcke, Ichlnpfer sowie!
einz. schwarze und ge¬
streifte Hosen. Gute u. j
billige Vedteng.

A . - Kohr,

14 Römerberg 14, Laden j
■ - » » m

Schlafzimmer

Nengasse 19, 2. Stock.
» -^ ■Telephon 3331

1 V. Lack-Reitstiefel
(Er . 421. Reitzeug mit
Sattel bill . zu verkaufen.
Fürer , Serderstrabe 27. 3

Herreystiefrl
(471 zu verk. oder kiegen
42 zu vertausch. Daselbst
Serrenstehkraaen (441 per
St . 3 Mk.. zu vk. Vrdtzh
Neiid,arfer 'Slraste 8. 3.
Weg._ odesfall zu verk.

1 vrachtv . Geweihsamml.
mit Spiegel . 1 Gewehr¬
schrank. eine Käfersamml ..
Fischerei-Geräte , ein fast
neuer Gasbadeofen mit
Kmaillewanne . 1 kleine
Kücken-Einrichtung . Än-
zufehen am Dienstag von
10—1214 und von 3 bis
6 Ubr . Näh . b. Dillmann,
Göbenstraste 19. 2._

MMrMnchMel
febr vreiswert zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
T. 657 an den Tagbl .-
Verlag ._
Vollständiges lack Bett

billig zu verk. Schneider,
Bismarckrina ' 38 Hth. I

mm«la.
kauft und zaM rat beste»

Frau Klein
Conkinstr. 3. Kernivr . 343«

Eleganter guterhalt.
Damen « intermamel

^ . , ^ er . schlank), u. guterh.
Eichen oder Rüstern , mrt H.-Sakkoauzug . doppelr ..
schwer. Schmhereten ., IW  kräftige Mittekfi «ur > aus
Zmtr grsh ., 3t. Spiegel - Mtem Prioath . v Pris
Mrank. ŝswte runde vol. gesucht. Eeaens . Diskret.
KuHen-Emrichbuna btllt« >Off. u. X  659 Taabi .-P
zu verkaufen. Rosenkranz. v - ——

—MllWA
kauft zu hohen Preisen

| aus privater Hand
Staat Mizrahi.

Zimmermannstrake 1.
Linolsum

zu kaufen gesucht
\ Buchhandl . Rhei « ?tr . 27.

Schreibmaschine
!zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelheid-

Istrabe 75. Televbon 772.
Zahle hob. Breis für

Schreibmaschine,
j Schroll -Wahl . Kirchg. 19.
Teteubon 554._

1 Diwan . 1 Deckbett.
rote gestickte Tischdecke

bill . zu vk. E. Nenzerling.
Göbenstraste 28. Part , r.

Hochmoderne

WK - » j« W
neu. natur lasiert , rtmd
voraebaut . vr . Schreine»
orbeit . vreiswert zu verk.
Anzusehen vorm b. Lutz
Bvrckftraste 8. Htb ._

Fast neue
Hand - W - tchrnaschine

mit Ofen (Syst. Kraust)
zu verknusen.

KlinaMöfer,
Rauentbaler Str . 8. P.
Kkavvwaaen verk. Lenz.

Ranent Str . 8. Sb . V. r
Ein fast n-nes

Tandem
zu verkaufen . Cavitain.
Rheinstn . 88. link Gib . 3.

Paddelboot
2-Sttzer , konwlett . mit
Segel zu verk. : dos-lbst
Photo -Avvarat ..Zeih" zu
verk. Sester . HallgarterStraste 7. 1.

m -rnw
110 Volt , wie neu . zu
verk. Wirth . Bertram-
skraste 2. Pa rt.

Zwei Fenster m, Läden
205X125. 205X055 . Roll¬
laden f. 1 T .. 300X105.
2 Türen zu verkaufen bei
Eckhardt. Wellritzstr . 11.
^ Sän drer -Ben ktiii fe ^

Neue und
getrag . Anzüge
sowie Fracks, Smoiings.Gebrocke. Eutaw.. Ueber-
zteber. Schlüpfer, fchw. u.
aestr. Hofen vreisw. ab-
sua.: alle Arten Serren-Kleider w. angekauft.

Steimann
Rauentbaler Straste 7.
hinter Vor Ninakircke.

. .i SsRfcfaaiet
Eich., kastanienbraun ge¬
beizt. Prachtstück, billig

Als besonders
billig kann ich
noch anbieten:

1 komvl.. gut ge-
arb ., weist lack.
Schlafzim.. b. a . :
1 er . 2tür . KI.-
Schrank. 1 Wasch-
kom. m. Spiegel¬
aufsatz. 2 Bett¬
stellen, 2 Nacht¬
tischen. 2 Patent¬
rahmen . für zus.

*8 3 ©©.—
1 kvl. aeht .. dkl. |
lack. Schlafzim.,
b. a.: 1 gr. 2tür.
Sviegelschr.. einer
Waschkom. mit
Svieaelaufs .. zwei
Bettstellen, zwei
Nachttisch., f. zus.

IS 500 . —
1 komvl.. besond.
gut ausgef .. gebt.
Schlafs ,̂ nustb,-
vol.. best, aus:
1 gr. 2tür . Kl .-
Schr.. 1 Wasch¬
kam. m. Spiegel¬
aufsatz. 1 echten
weihen Marmor.
2 Bettstell ., zwei
Nachttisch mit w.
Marmorpl ., für
zusammen

27 500 _
1 kvl.. gut gearb.
Scklafz.. nuhb.-
val .. best, aus:
e. 2tür . Sviegel-
ickrank. 1 Wnfch-
kom. m. Svicgel-
aufsatz. 1 echten
Marmor . 2 Bett¬
stellen, 2 Nacht¬
tisch m. Marm .-
Platten . für zus.

SB 5 (00 .—
Möbel-Zentrale,

nur Morttzstr. 28.

ftüiiMt ]

Flügel
| mögt, schwarz, z. kaufen ges.

Br « ns , Nheinstraße 21.
Jagdmunltton

>Kal . 12. Schrot k. Bau-
!m«mn . Dotzb Str . 57. 1.

ALahagoni- oder
Eichen- Schlafzinr.

!gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter K. 857

| an den Tasbl .-Berlag.
Möbel

IBücher, Lütter . Rivves
niw. kauft A. Br ahm.
Nettelheckstraste 13._

Kleiderschrank.
2tür .. gut erbatt .. gesucht.
p»n Meier . Wilbelminen-

!straste 29._
Klubsessel,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisang . an Fr . Rrach.
Röderftraste 41._

1 amen !. Schreibtisch
Iu. 1 Bücherschrank zu
kaufen ges. Adolf Nink.
Römerbera 3. Ba rt ._
Rähmasch. zu kauf. ges.

Krieaer . Frankenstraste 28
Euterbalten?

Singer - oder Decker-
Rähniaschine

zu kaufen gesucht Off. u.
>O. 858 Taabl .-Berlag.

8—10 Wochen alter
Polizei -Hund

zu kaufen gesucht.
Westner. Saalg asse 36. 1

Gebrauchtes gut erhalt.
Herren -Fahrrad

(Freilauf ), b. zu 2000 Ji,
zu k. gesucht. Beuerbach,
Waaemannstraste 21.
Alte Rohre für Eartea-

_,aun gesucht. Domäne
Zu kaufen gesucht ^ cklost Aatzannisber«Seutidjcr« « Md- St'Z.“' ^

2—3 Jahre , dressiert. Zu
erfragen beim Pförtner I Weg. arosten Bedarfs an
im „Resid enz"-Holel. , \

!zahlen wirMtzergW. W IreA
IWir sind Käufer von all.
Sorten , «rosten u . Kein.,
sow. Paviergewebe . ganze
u. zerrissene. Säcke werden
auch verlieben . Erstes
Spezialgeschäft am Platz«.

Sebneeken
nod Pilze

zu kaufen gesucht . An¬
gebote an
F . Meyer,

Kehl a . Rh.
BahnhofstraSe 6. F 42

KleiderArt

MskiLAMl
Dotzheimer Straste 13.

Televbon 6129.

mumm  jkSÄK
Deckbetten. Kissen. Gard . Zink-Badewannen . Zim-
Decken. Gold- u Silber - mer- u. Badeöfen kaa»

ISA ^ cf»
«sw kauft z« den böchst.
^Ebvreiicn D. Sim?̂ AllsZkü ZkkkWARk
NiEÜiliraÜS 11 »u. höchsten Preisen
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diese
Wirsuchen̂ Gold- . Silber
Woche größere und kleinere W *** WWW  WMSV WWV

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw . und auch lose
sowie alle Arten . von Gegenständen in
Neid , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Jawelei-AikaofssteileBRIGOSI
Grabenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstundeh von 9—1 und 2—6 Uhr.

Goldene usilberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen,,

M. Heine , Wellritzstraße 4.
Camtlilher Mm\  Nussteiiersrei!!

iTri . 34 . ti

kauft z. höchst . Preisen vD

&

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

j ?I Gold - u . Silber-

SÄ
Zahle jeden annehmbaren

Fasson-Preis!
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Schmueksaehen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mieh verkaufen za lassen, nur direkt an

die Firma
Grosskut

WageHnaEsnsfi *.
0 *9 ladenu. I.Stock
w • Telephon 4424

wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und
ungeniert bedient zu werden.

SP Kaufe große 38
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Uhren,'Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen ete.

Silber-Bestecke, Leuchter. Service, Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis ( auch Brach)

Zalmgebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

Grossfiiif Ladenu.I.Stock
Wagemannstr . ^ ® TeSsphdn 4424.

Antiquitäten
Eingelegte und geschnitzte Möbel,
Miniaturen , Porzellane , Elfenbein¬
schnitzereien , Perser Teppiche,
Bronzeuhren mit und ohne Kande¬
laber , sowie alle erdenkl . antiken
Kunstgegenstände bei höchster

Barzahlung
jeu  kaufen gesudif.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstrv 6. Tel . 3405.

™ .tirrnnTTlliliinMiinimuiiH«» «.**■

gegenstände.

Platin, Zahngebisse,
Srilianten

kauft zu kecksten Preisen
die

Goldankanfstelle
L. ietiiffer,

Jtirehgasse SO2.8t
J

gegenüber Kaufh. Blumenthal. Telephon 4394.
Eing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anziige,
Röcke, Hosen , Stiesel , Schuhe , Wäsche,
Koffer , Ferngläser , Photo - Apparate,
Ausstelisachen , sonst. Gebrauchsgegenjtände.

I
We die besten Preise gegm fof. Asse!

Vohn , Goldgasse 15.
Bitte auf Namen Bahn achten!

Bitte überzeugen Sie sich!
Ich zahle noch höhere

Preise wie hier Ver¬
öffentlicht worden sind
für sämtlichefTasdien

SekikorkePapier
Bücher , Hefte , Zinkbade¬
wannen , Zimmer - und
Badeöfen , Metalle , Eisen,

Lumpen usw.

Feigenbaum
Eltviller Str . 18.
Tel . 4638.

Bssieilangen ward, sof. abgehol’..

Flaschen
Papier

Kleine tstlasilberne
Armbanduhr

Donnerstagabend verlor,
(steg. Belohn , abz . Jahn.
Micbelsberg 10 . 1._

Entlaufen!
Sonntag abend in der
Taunusstraße kleine weiß
u . gelbe Hündin , auf den
Namen ..Mette " hörend.
Dem Wiederbringer gute
Belohnung . Herr Porte,
Häfnergasse 12 . 3. Stock.

^UsWl.EWWuiWn)
Ausländer

find . gut . Priv .-Mittags-
tisch in deutscher Familie.
Off , u . I . «58 Tagbl .-Bl.

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienftr . 23
Telephon 3471
MWWiecMk .-
alte Hefte u . Bücher Kilo
3 Mk .. alte Lumpen Kilo
2.ä<l. alt . Papier Kilo 2.
^s-Ltr .-Weinflasch . 13 M ..
Sektflaschen Stück S Mk ..
alte Metalle nur die
Höchstpreise.

Michel.
Schiersteincr Str . 2 . Bdb.
Frontiv . Postkarte genügt

Zettungspapiev
Kilo 6*o Mark

FlafchenlS  Mk .. sowie
sämtl Metalle . « Lüster.
Badeöfen . Oefen . Badew.
Altpapier kauft zu höchst.
Tagespreisen. Bestellung!,
werden sofort erledigt.
Kürte genügt.

Hosmann.
Seerobenstr . 26 . Hkh. 2.

s PaWUe
Garten

oder Acker
zu Pachten gesucht.

W. Nothnagel» Lothringer
Straße 27, Mittelbau.

UlMdjt
Lehrerin — Dolmetscherin
Deutsch, Französisch, Englisch,

Unterricht, lieh:rsetzung.
Willmann , Jahnstr . 24, 3.
Engländerin ert . Unten.
Konoers . Moritzstr . 4 . 2-
Wer erteilt
spanischen Unterricht?
Gefl . Angebote erbeten u.
L. 1022 an Ann.-Exped.

Mainzer Verlagsanstalt
A.-G., Mainz. F155

Mim» »Asm!«
lolo-ünnimnaaii

gefunden : anldietn . vor
läng . Bett Perl . Näh
Luiieuttr. 31. K.-Kaste.

Tapezierermeister
nachweisb - 1 Kraft , über¬
nimmt Polster -Arbeiten,
freier geeimeter Arbeits¬
raum Bedingung . Offert.
u . M 858 Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung . Ver
vielfältig . (Tupendruck ).
alle fchriftl . Arb . (Malch .-
Schrift ) übernimmt bill
Sch neider . Sedanstr . 5. 2.

MMii-NKs
je^e Fasson (Spez . Kieler)
werden in und außer dem
Hause tadellos ätzend und

preiswert angesertigt.
Frau Burg

Hellmundstr . 31 , 1 rechts.
Achtung!

Schneiderin nimmt noch
Kunden an bei - mäßiger
Berechnung . Offert u.
E . 631 an den Taäbl .-V.

Erftkl Schuetderm
empf . fick im Ans . eleg.
Damenkleider u . -Mäntel
bei m. Berechnung . Eefl.
Offerten unter B . 857 an
den Tagbl .-Verlag.

[ MM « ]
Men Bertolt

durch fchriftl . Heimarbeit.
Bertr . etc . Prospekt frei.
Joh . H. Schulz, Köln 558.
Nebenverdienst d. schrift-

liche Heimarb. Vltalis-
Verlaa. München 7. F178

Wer strickt
Wamse mit Maschine?
(Patent . ) Off. mit Preis
u . 8. 650 an Tagbl .-Verlag.

Friseuse!
Wer itbernimint 16 Kunden
für 1Monat zum Frisieren?

Offerten urtter K . 659
an den Tagbl .-Verlag
Zn welcher geb. Familie

kann ebensolches Fräul.
geg. tägl. tücht. Hilfe von
3— 3%  St ., freies Mittag¬
essen. evtl, auch Schlaf¬
gelegenheit erhalt .? Ost
u. T. 668 Tagbl.-l" ^-Verlag.

Ernstgemeint!
Strebs . Handw .. Mitte

der 20er . evgl ., vermög .,
u . von ruh . Gemüt , w.
mit nettem Mädel , am
liebst , vom Lande , zwecks
“eitat bekannt zu werd.
iur ernstgemeinte Ost.

'evtl.mit näb . Angaben (evt
mit Bild ! unter U. 863
an den Tagbl. ° Verlag
erbeten.

Ein 5 Monate altes

herzizes MMrä
Ümftände halber als erg.
abzugeben Osterten u.
K . 646 Tagbl .-Verlag.

Anstand . Mädchen.
22 I .. evangel .. häuslich
erzogen , w . soliden anst.
Herrn , aus guter Fam ..
nicht über 32 I ., zwecks
Heirat kennen zu lernen,
a . liebst . Bahn -. Postang.
Ost . u . F . 851 Tagbh -Bl.

(Pindesaint MoDen]
Sterüefülle.

Am 2. August : Ehefrau Sofie
Nagel geb. Bertzes . SSI . : Pri>
vatrer Heinrich Claepius . 78 I.
— 3. : Ehefrau Johannen-
Reichert geb. Helgenstein . 36 I .;
Rentner August Meister . 74 I .:
.Witwe Marie Borberger geb.
Sauger , 76 I . ; Rentnerin Sofie
Klemmer , 65 I . : Ehefrau Sasja
Goldberg geb. Goldberg . 6t I .:
Landesökononneiai Karl Ott.
71 I . - 4 4. : Ehefrau Maria
rhenzel geb. Juchem , 39 I.

bis Jüpeditions-Gesellscliaft
Wiesbaden£S- Adol,slrI

übernimmt
Tel . 872

437

v. Zimmer z .Zimmer/
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

Vts ist des Zimmers
schönste Zier?

Willst Du die Wände neu bekleiden,
Dann laß Sie nicht mit Farbe streichen,
Denn solcher Raum wirkt rauh und kalt,
Ist abgenutzt und schlecht sehr bald,
Mit j ^dem Nagel , jedem Stoß •
Fällt gleich Verputz und Farbe los.
Mußt für Tapete Dich entscheiden
Willst diese Mängel Du vermeiden,
Denn Stimmung und Gemütlichkeit,
Auch Wärmeschutz und Haltbarkeit,
Ein glücklich , schönes , trautes Heim
Gibt die Tapete nur allein.
Von schlichter Art zur reichsten Pracht
Hat Meisterwerke man erdacht,
Und größte Auswahl bietet Dir
Mein Laden in der Schulgass ’ hier,
Da wähl ' zu Deines Heimes Zier 664

Ein stimmungsvolles Wandpapier.
Hermann Stenzei.

Tapeten , Teppiche und Linoleum.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandiung nach den
neuesten Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung

Au fklär . Broschüre No . 3 et.  gegen Einsend,
vbn Mk . 14 . — diskret verschl.

Spez.-Arzt Or. mi  Holländers Ambulatorium
Frankfurt a . M., ßethmannstrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—r-l , 5— 7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr.

Wen -Sagemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Nanz Kapp & W . nebeni Güterbhf -West. Fernfpr . 5175.

Augenarzt
Dr.R.Foerster.

Von der Reise
zurück.

Dr. mi.  Honold
Rheinstraße 103.
Zurück.

Or. Paula Selig
Bheinstraße 59, 1.

511
ü i

I Für scharfe Messer (
, in Haus und Beruf

sorgt 733 1

EBERHARDT
der JÜNGERE

nur
Faulbrunneustr. 6.

i»

ark-Hotel
Künstlerspiele

Direktion : H . Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31, August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni'  Improvisator

Ludolf Höllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
RiveOlo

mit seinem Fritz
Henwannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flüge!: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Kölliseh.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

WalKöälTä:
"Der Taugenichts.

Komödie in 5 Akten.
Perlend. Lady Harrison
Detektivfilm inöAkten

mit Max Landa
u . Hanni Welsse.

KinephBil f?
Taunusstraüe l.

Das ASsenteuc
der Marquise[

v. KönigsmarkJ
Sensätions - Schauspiel
in 6 Akten mit vag,
Servaes und Hein

Schroth.

Wie der Herr
80 der Diener.

Reizendes Lustspiel.
Anfang 4 Uhr.

S&iilranzei
/ und

MrÜMWstN.
A. Letschertl
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Dienstag , 8. August.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witteruaj
Konzert

des Stadt . Kurorchestl
in der Kochbrunnon -Anlagl
Leitung : KammermusM

Otto Niesch.
1. Grüß Gott Wien , Marsei

von ETomzak. ,
2. Ouvertüre zur Oper Jom

von Paris von Bo.eldieo.
3. Tout Paris , Walzer

Waldteufel.
4. Frauenlierz , Mazurka

Strauß.
5. Fantasie aus der Oper A

Troubadour “ von Verdi.
6. Mars eil von F. v . Bldfl-

D enstag , 8. August , I
Abonnements-Konzert!

btädt . Kuroroüeitsr.
Leitung : Kammermusik#

Otto Niesch«
Nachmittags i Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «
roi I' a dit “ von DeliWi

2. Fantasie aus der Oper ^
verkaufte Braut “ von
Smetana.

ß.  Zwei Sätze aus der Sral
Serenade F-dur v .Vollj|

4. Hofballtänze , Walzer
Lanner.

5. La JPa.oma , mexiktM
Lied von Yradier . .

6. Potpourri aus der Op# ]D.a Vaiufle n " vnn„Die Kaiser .n von I*
Nachmittags t Uhr

1. Einzug der Bojaren , Mai8"
von Halvorsen.

2. Ouvertüre zur Oper
Lear “ von Bazzini.

3. Fantasie aus der
. Lohen grin “ von
Dupont . y4. Men uett aus der SyfflP“
Es -dur " von Mozart.

5. Am Golf von Neapel,
von Gourdia . . ,

6. Amerikanische Fantafli®
Herbert . .

7. Vindabona - Marsch vo*
Komzak.

Abends 8 Uhr im große ®3*
Absehieds-Absnä

Willy K1 e.e m a nn (Vi»“
unter Mitwirkung eob

Haag , Krefeld (ffljJSI_ ... . v - TV llUflH ■
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kür KJ:i ri .T und Viol*®* j •
L. v . Beethoven . ^

a) Adagio sostenute ?*3hi Andante eoHb) Andante con van _
c) Finale . Fresto.

2. Variation en für
ein Thema von Fas
von .Joh . Brahms . ^3. Partita III E-dur k»
allein von J . 8. öi>°°-^

a) Preludio . W
c) Gavotte en 1*0
d) Menuett I u. Il *e' D
f) Gigue.

4. Stücke für Klavier:
a) Praeludio
Haass . b) Drei ^Etüden von
c) Jeux d Êau voö * ,

5. Stücke für ViolMJ ,
Klavier : a) Variation «",
ein Thema von Cof«J.
Partini - Kreisier.
viennois , c)
Chlnoia von Kreisle»'
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gmrg beute widerspricht. Die Genehmigung darf mir uir
ter bestimmten Voraussetzungen  versagt wer¬
den. hauptsächlich. wenn durch die Verpachtung die Volks-
ernäbrung gefährdet oder ein bäuerliches Grundstück un¬
wirtschaftlich zerschlagen und seine Selbständigkeit dadurch
aufgehoben wird , oder wenn der Pächter nicht Landwirt ist
oder gewesen ist. Mit der Veschaffung von Siedlungslanv
hat diese Verordnung nichts zu tun . und der Versuch einiger
Landräte und Kulturämter , auf Grund dieser Verordnung
an Bauern abgegebenes Pachtland wieder freizubekommen,
damit der Großgrundbesitzer Hiermit seiner Eiedlungsvflicht
genügen , kann,, ist ungesetzlich. Diejenige Derwaltungsve-
Horde dre dreien Versuch nracht, und die Genehmigung ohne
Vorhandensein der Voraussetzungen der Verordnung zu ver
sagen verrucht, sabotiert nicht nur die Idee des Siedlungo

b geietzes. sondern macht sich auch einer gesetzwidrigen Sann
; lim« schuldig.

— Geheim mittel sind lurusstenerpflichtig . Der Reichs-
l rat hat rur diese die Ausrübrungsbestimmungen des Umlatz-
l  steueraesetzes geändert. Unter Gcheimmitteln sind Stoffe

oder Zubereitungen zu verstehen, die zur Verhütung . Heilung
oder Linderung von Krankheiten . Leiden oder Körperschäden
aller Art. zur Vermehrung oder Verminderung körperlicher
Leitungen oder zur Förderung oder Erleichterung der Ge-

s burt Lei Menschen oder Tieren bestimmt sind, wenn ihre Be¬
standteile nach Art und Menge dem Erwerber gegenüber

M geb«imgetzalten werden. Als Geherimnittel gelten auch
Buttel , die in „der vorgoschriebenen oder üblichen Anwen-

?. düng geeignet sind, gesundheitsschädlich zu wirken , insbeson-
dere auch dadurch, daß sie von dem Gebrauch geeigneter Heil-

- mittel oder ärztlicher Hilfe ab Halten. Endlich werden dazu
gerechnet die Mittel , die zur Ausbeutung oder zur Jrrefüh-

l rung durch die Art ihrer Ankündigung oder Anpreisung
i dienen können. Nicht als Geheimmittel werden solche Zu-
| bevLitungen oder Stoffe angeseben. die in das Arzneibuch
i Tin das Deutsche Reich aufgenommen sind, und unter der
s, dort angewandten Bezeichnung angeboten werden , sowie Die.

welche in der medizinischen Wissenschaft und Praxis als
• Heilmittel allgemeine Anerkennung gefunden haben.

— Beerdigungskosten nach Einkommenstufen . Die Köl-
^ ner Stadtverordneten -Versaminiung hatte im vergangenen
g 2aHr einen Gebührentarif für Beerdigungien Lefchlossen. der

die Gebühren nach dem Einkommen staffelte und als Höckft-
gebühr 4Üv M . feUetzte. Dieser Tarif fand nicht die Zu-

> stimmung des .Bezirksausschusses. Der nunmehr abgcänderre
Tarn bemizt die Gebühren entsprechend der Deraiilaguug
zur Einkommensteuer. Sie beirasen bei einem Steuersatz
von üiber 5000 M. 1500 M. für Erwachsene, 1600 M . für
Kinder von 2 bis 8 Jahren uUd 500 M. für Kinder unter
2 Jahren - bei einem Sab von 1500 bis 5000 M. stellen sich
die entsprechenden Stufen auf 1400. 930 und 465 M .. über
4000 bis 4500 M. auf 1800. 860 und 430 M. usw. Daneben
wird noch eine Erabnutzungsgebühr von 150 M . für Erwach-

tfe« und von 60M. für Kinder bis zu8Jahren erhoben,ür Beerdigungen von der Wohnung aus erhöhen sich die
öbuhren um die Sälste . Auch durch diese hohen Kostenbe¬

träge werden die Ausgaben der Stadt für das Beerdigungs-
weien nicht ganz gedeckt. Diese belaufen sich ,auf 6K- Millio¬nen Mark.

— Sternschnuppen im Fernrohr . Eines der Mittel , die
eine Schätzung der Höhe unserer Atmosphäre ermöglichen,
list o?e Beobachtung auifleAchtenider«Sterri 'sichnuvpen. Ein
einzelner Beobachter kann in diesem Punkt freilich gar nichts

. finden. Alt aoer zufällig oder absichtlich eine einigermaßen
genaue Messung des .Höbenwinkels einer solchen Natur¬
erscheinung von zwei. Orten gleichzeitig ausgeführt worden,
so rann die tatsächliche Höhe des Leuchtkörpcrs über der
festen Erdoberfläche berechnet werden . Die Höben der
Sternschnuppen liegen ungefähr in einer Zone zwilchen 100
und 150 Kilometern über der Erdoberfläche . Daraus ist der
Schluß gezogen worben , daß die Atmosphäre weiter hinauf
zum wenigsten zu dünn sein müsse, um einen noch io ge¬
schwind dahine lenden Körper durch Reibung in Glut zu ver¬
letzen. Schon früher ist die zufällige Wahrnehmung ge¬
macht worden, daß Meteore in das Gesichtsfeld dos Fern¬
rohrs kamen. und zwar auch solche von geringer Leuchtkraft.
Professor Denning erklärte schon vor etwa 80 Jahren es ln
Übereinstimmung mit Fachgenossen für wahrscheinlich, daß
diose schwach leuchtenden Sternschnuppen weit größere Höbe
haben dürften , als die ,für das bloße Auge sichtbaren. Es
hat lange gedauert , b' s ein solches teleskopisches Meteor
van zwe> Sternwarten gleichzeitig gesichtet wurde . Nun
konnte Professor Denning vier solcher Himmelskörper an-

, ruoiert . deren Höhe tatsächlich berechnet woüden ist. Die
gemessenen Höhen liegen sämtlich zwischen 2000 bis fast
3000 Kilometern . Damit rückt also die Grenze des Luft¬
meers beträchtlich hinauf.

| . — Wertläftchenverlehi mit Österreich. Nach Österreich sind vom
IS. Airgust an Wertkästchen bis zum Höchstbetrage von 1» 000 Franken
zugelasse». Nachnahme ist unzulässig. Beizufllgen ist außer dem statisti¬
schen Anmeldeschein und der Ausfuhrerklärung eine Zollinhaltserklärung
in deutscher Sprache.
, — Versendung von Mustern mit Handelswert. Die Postverwaltung
der Eüdastikanlschen Union teilt mit, daß ihr häufig aus Deutschland
Sendungen als ..Muster ohne Wert" zugehen, die Waren von beträchtlichem
Handelswert enthalten. Solche Sendungen werden am Bestimmungsort

nicht auszehändigt, sondern zurückgesandt, u. a. auch beschlagnahmt. Vor
der Versendung von Mustern mit" Handelswert nach Südafrika wird da¬
her gewarnt.

Wiesbadener Vergnügungsdühnen und Lichtspiele.
* Pork-Hotel-Kaiarett . Herr Direktor H a b e t 's beweist auch im

Augustprogramm des Park-Kabaretts wieder sein erfolgreiches Bestreben,
vom Guten auf dem Gebiete der Kleinkunst dem Wiesbadener Publikum
nur das Beste zu bieten. Von der ersten bis zur letzten Nummer steht man
nur Allserwähltes auf dem Gebiete der Vortragskunst und des Tanzes
Gin derartig vollendetes klassisches Tänzerpaar wie Hermannova  und
D a I e w s ky dürften so schnell nicht wieder auf dem Brettl zu finden
sein. Auch die anmutige jugendliche Solotänzerin der Frankfurter Oper,
Franziska Renz,  bietet ganz Autzeraew ähnlich es , sowohl auf den Spitzen
als auch in Phantastetänzcn. Der Humorist und Improvisator Georg
Bauer  bringt pointenreiche kleine Vorträge und beweist dann als Blitz¬
dichter so viel Geist und Schlagfertigkeit, daß ihm Beifallsstürme lohnen.
Hermann Funke  ist ein kölnischer Ercteskkomikervon zwerchfellerschüttern¬
der Wirkung und Ludolf K ö l I i s ch weiß sowohl als Vortragskünstler
wie als Humorist auf das angenehmste zu unterhalten . Lieferl Sternard
ist eine Sängerin mit echtem Wiener Humor und vollendeter Vortragskunst,
die zudem über eine weiche, gutgebildete Stimme verfügt . Der ausgezeichnete
Bauchredner R i v e l l o mit seinem kleinen Fritz und die sttminbegabte
Sängerin Rita R e i chm a n n vervollständigen das Programm auf das
beste. Auch Kapellmeister Wiegand  trägt durch seine dezente Begleitung
dar seine zum Erfolg des Abends bei.

Aus dem Vereinsleben.
* „N a s s auf sHier Verejln  fjüstl NsatuvjöM/n des , Am

Mittwoch, den 8. August, Altsflug der botanischen Abteilung nach der
Hohen Wurzel. Abmarschum 2%. Ilhr vom Bahnhof Dotzheim. — Sams-
iag, den 12. August, geologische Wanderung, Bleidenstadt, Schlangenbad.
Eltvjlle . Abfahrt 7.12 Ilhr vormittags nach Bleidenstadt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Angrst-lltenstr-ik in Frankfurt.

fpd . Fcairlsurt a. M., 7. Aug. Im Streik der kaufmännischen Ange¬
stellten ist keine Veränderung eingetreten. Vielmehr konnte am Samstag
von einer Zuspitzung der Lage gesprochen werden, da verschiedene größere
Geschäfte auch ihre Arbeiter nicht mehr beschäftigen konnten und deshalb
die Betriebe schließen mußten. Das hat nun zur Folge gehabt, daß diese
Arbeitslosen die Arbeiter anderer Betriebe zum Eingreifen aufforderten.
Inzwischen wurden am Samstag Vermittlungsverhandlunaen zwischen den
Parteien ausgenommen, die am Montagnachmittag fortgesetzt werden. Der
Streik hat nun auch nach dem benachbarten Offenbach übeigegriffen.

Eine Max-Hölp-Stratze in Nied?
tpd.  Ried a. M., 7. Aug. Ein Antrag der Kommunisten in der Ge¬

meindevertretung, die Adolsstraße in „Max-Hölz-Straße " umzutaufen, wurde
dem Eemeinderat zur Prüfung und Beschlußfaffung überwiesen.

Sport.
* Fußballkampf Norddeutschland-Rordholland. Die beiden Landesver¬

bände haben das Zusammentreffen der beiden Fußballmannschaften auf
den 27. August in Groningen festgesetzt. Di- norddeutsche Mannschaft
tritt mit ihren besten Spielern , wie Schneider, Harder und Jäger , an,
so daß ste die deutschen Farben bestimmt würdig vertreten wird.

* Jubiläuinsrcgatta tn Kitzingen. Verbands-Achter: 1. Würzburger
Rv., 2. Bayern-Würzburg, 3. Würzburger Rg. 1 Länge . — Iundmann-
Vierer: 1. Würzburger Rg., 2. Rg. Sechsenhausen, 3. Rkl. Griesheim.
— Anfänger-Vierer: 1. Bayern-Würzburg, 2. Kitzinger Ro. — Junior-
Vierer: 1. Rkl. Griesheim, 2. Bayern-Würzburg, 3. Würzburger Rg. —
Doppel-Zweier: 1. Bämberger Rv., 2. Kitzinger Rv. — Verbands-Vierer:
1. Bayern-Würzburg. 2. Würzburger Rg. 2 L. — Vierer : 1. Kitzinger
Rv., 2. Rg. Sachsenhaufen. — Jirbiläums-Achter: 1. Würzburger Rg .,
2. Würzburger Rv. — Gast-Vierer: 1. Naffovia-HLchst, 2. AkademischerRkl.'
Würzburg. — KSthcrlc-Achter: 1. Rg. Sachsenhausen. 2. Rkl. Aschaffen^
bürg.

* - t- rt um den Gordon-Benett -Preis . Am Montag fand in dem
Lufffahrpark Le Notelaine bei Genf der Start zu der Eordon-Benett -Fahrt
statt. Von 20 angemeldeten Ballons nehmen 18 an der Wettfahrt teil.
Außer Deutschland sind fast sämtliche. Eroßftaaten der Erde vertreten.

* SchwimmiänderkampsDeutschland-Schwei,. Im Länderkampf Deutsch¬
land-Schweiz in Arosa siegte Deutschland überlegen mit 84:59. Die
Deutschen belegten alle ersten Plätze, ausgenommen tm Wafferballspiel,
das von der Schweiz mit 2:1, Halbzeit 1:1, gewonnen würbe.

* Internationales Tennisturnier in Roordwijk. Weniger glücklich
als die deutschen Damen in ihrem Wettbewerb waren die Herren im
Einzel- und Doppelspiel. Der Leipziger Schomburgk hatte sich wohl bis
zur Schlußrunde duochgearbeitet. erlag aber im Endkampf 1:6, 6:4, 6:2,
8:6 gegen den Holländer van Dennep. Auch mit Eastendijk ' zusammen
war Schomburgk nicht glücklicher. Das Paar Pennink-Knappert gewann
gegen sie mit 7:5, 2:6, 6:4, 5:7, 6:1. Im gemischten Doppel stehen Ehe¬
paar Schomburgk und Fr. Ehabot-Knappert in der Schlußrunde.

* Ein neuer Rekord über 530 Meter. Einen neuen Rekord im Laufen
über 500 Meter stellte in München der Stettiner Peltzer auf, der die
Strecke in 1 Minute 5.7 Sekunden durchlief.

* BLndnw Bergmcisterschaft Landquart-Daoos . Der Radfahrklllb
Davos ist mit den Vorbereitungsarbeiten zur ersten bündnerifchsn Berg-
meisterschaft Landquart-Davos , die am 26. August ausgetragen wird, be¬
schäftigt. Das Programm verzeichnet: 7.15 bis 7.40 Uhr morgens Start
der Professionals und Amateure in Landquart. ' 7.30 bis 7.50 Ilhr morgens
Start der Veteranen, Junioren und Anfänger in Serneus : 3.Z8 bis 18 Uhr
vormittags voraussichtliche Ankunft der Teilnehmer am Ziel . Ferner
sind vorgesehen: Kunstreigen, Duettfahren und Radballvorführungen.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 7. August . DrahtUohe Auszahlungen für:

Holland . .
Buenos *Air es
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . .
Schweiz.
Spanien
WienfDtsch.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Jane

Oest .)

5. August 1922 7. August 1922
Geld Brief Geld Brief

30362 .— 30438 .— 30262 .10 30337 .90
286 .87 287 .37 277 .90 278 .60

6072 .40 6087 .60 5867 .50 5882 .50
13433 .15 13466 .85 13033 .30 13368 .70
16903 .80 16946 .20 16604 .20 16645 .80
20574 .25 20625 .75 20074 .35 20125 .15

1677 .90 1682 .10 1624 .95 1629 .05
3595 .70 3604 .50 3440 .65 3447 .35
3505 .60 3514 .40 3415 .70 3424 .30

788 .10 789 .90 751 .55 753 .45
6367 .— 6333 — 6117 .35 6132 .65

14771 .50 14808 .50 14182 .25 14217 .75
12883 .85 12916 .15 11460 .65 11439 .35

1 .53 1 .57 1 .53 X.57
1902 .60 1907 .40 1872 . 65 1877 .35

37 .20 37 .30 42 .84 43 .06
474 .40 475 .60 460 .40 461 .60

349 .50 350 .50
100 .87 101 .13

Industrie und Handel.
wd. Süddeutsche Karosseriewerke Schober , A.-G. in

Heilbronn . Nach dem Bericht des ersten Geschäftsjahres
der Gesellschaft war der Geschäftsgang überaus lebhaft.
Auch das neue Jahr hat sich im gleichen Sinne erfreulich
angelassen . Bei einem Aktienkapital von 3 Mill. M. ergibt
der Bruttoüberschuß einen Reingewinn von 0.85 Mill. U.,
aus dem für das Jahr 1921/22 eine Dividende von 20 Proz.
zur Verteilung gelangen ’ soll . Es ist beabsichtigt , das
Aktienkapital zu verdoppeln.

Versicherungswesen.
w. Atlantic Feuerversicheruns :s-A.-G., Stettin . Die Ge¬

sellschaft hatte im diesjährigen Geschäftsjahr 679 693 M
1436 232 M.) Reingewinn , wovon 300 000 M. (120 000 M.) als
Dividende , gleich 12 Proz ., den Aktionären auf das von
6 auf 10 Mill. M. erhöhte Kapital zufließen , 100 000 M. (wie
i. V.) für die Extrareserve , 50 000 M. (100 000 M.) zur ordent¬
lichen Reserve ) für die Steuerereserve bestimmt sind und
72 927 M. (75185 M.) vorgetragen werden . Soviel bis jetzt
festzustellen sei . habe sich die Schadensziffer infolge der
andauernden Verschlechterung der Reichsmark im Verhält¬
nis zum Vorjahr nicht unbedeutend vergrößert.

HiHinerauoe»
und harte Haut beseitigt

(ütMUttcC
Zahlreiche Aerzte empfehlen dieses , in

bewährte Präparat.
Auch Warzen und Tätowierungen beseitigt

schmerz - und gefahrlos . Preis pro Schachtel Jf  12.50.

Gegen Fußschweiß, Wundlaufen
und Brennen baden Sie Ihre FQsse in Knlcirol - Fussbed , Das
Kukirol-Fussbad reinigt die Füsse gut , hält die Haut trocken und
ist für jeden Menschen , welcher viel geht und steht , eine wahre
Wohltat Eine Packung , für 2 Fuesbäder reichend , kostet nur Jf  12.50.

Die Kukiroip Präparate sind in Apotheken und Drogerien
erhältlich . Lassen Sie sich niemals etwas anderes als «ebenso¬
gut * anfreden . Es gibt «nichts ebenso Gutes oder Besseres.

Verlangen Sie noch heute die interessante und für Sie äusserst
wichtige Broschüre - Die richtige Fusspiiege “ gratis undportofrei von der *

Kukirol-Fabrik, Gross-Salze 76 bei Magdeburg.
3

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten vornehmen und eine Vorbeugungs¬
kur alle zur Korpulenz Neige uo>n. Wir raten Ihnen,
30 Gramm Toluba -Kerue zu kaufen, um sich von der Be-
kömmlickkmt zu überzeugen. Davon nehmen Cie dreimal
täglich 1 bis 2 stück . Eckte Toluba -Kerne enthalten er¬
probte . wirksame, dabei völlig unschädliche Stoffe von fett-
^brender Wittung . Zu beziehen durch Pharmazeutisches
Kontor E. Wolf , Hannover . Ständige Verkaufsstelle:

Viktoria -Avotbeke. Rbrinstr . 45. E140

vte Morgen-Ausgabe umfaßt « Setten.
Hauptschriftleiter: H. L e ki s ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : H. Le lisch : für die Anzei gen
und Reklamen : H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden

Drucku. Verlag der L. Schell enbergNchen Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Ubr.

Häfnergasse 13. Telephon 562.

Grosser billiger Verkauf.
Trotz unserer niedrigen Preise auf alle Modelle wie : Seidene
u. woll . Kleider , Capes — Mäntel, Kostüme, Waschkleider,
Trikotkleider , Blusen jeder Art — Seidenstoffe , Samte

- IO bis 30 °lo Rabatt . ®

bin ich in der Lage, für

M >, 6iI6ec- 11. MsiMslMk
in jedem Zustand , sowie alte Gebisse
und Hinz. Zahne die höchsten Tages¬

preise zu bezahlen.
M. Ebbe, Moritzstraße 40.

Telephon 2832.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Alls einzelne Möbelstiilke, tmi  Ziinmec-EMichtungen
ganze Nachlässe, Herren - « nd Damen - Kleider.
Wäsche, Gold - « nd Silbergegenstände , Antiquitäten.
Rohhaare , Teppiche und sämtliche Aufstelisachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos . Schwarz , Bleichstraße 34. 2. rechts.
M HM ZW«?
(Heimarbeit ). Qffert . mit
Preis unt . 0 . 659 an den
Tagbl.-Berlag.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 660.

MWlek-öeriiMiW.
In der am Freitag , den 4. d. M., in Rr . 358

unseres Blattes erschienenen Anzeige des

Hurhutes Taunusblidi
bei Wiesbaden muß es heißen:

Volle Pension
von Mk.3vtt.- an.

Stoss Hoctif.
Inh.:

VBmx  HelffevidB
MMmwimmiimmmmmiimmm
Tannusstr . 2

Brudibönder
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Bits
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

Fuß «Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung  des Plattfußes . 421
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WalUmitfil'
Brauerei.

;L Jernspreeher
1883. 768

rMfes -lingsfesir]
1 Weidlich«Berkonen)
f Karlftnsunriches Personal J

Kaufe. Psrssna!,
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des S auf män nisehen
Vereins, Luiseastr . 26.
Fernspr . 6185.

Wir suchen
SlMMSWM
MMerUM s
mMüümeu  a
S« l«MN(lMI)
rmMklbm)

f. Schuhw., Künste egst. ,
Papierw .. Kurz-, Weiß-,
Wollw., m. frz. Spracht.

ttitftt f.
Stelienvermittlg . d. Kausm.
Vereins , Luiienstraße 26.

Jüngere Berkäuferin

C. Witzel? Mickclsberg 11.
Kolonialwaren.

UWWM.UWM
für Verkauf u. Servieren
sofort gesucht. Konditorei
u. Cafe W. Dom« . Kirch-
r.nffe 48.

Junges Mädchen
auch ungelernt , Lehr-
mädch. o. Verkäuferinnen
für Parfümerie gesucht.
Off. u. ©. 880 Taabl .-Vl.

LehrfrauZein
od. Volontarin
für Ladengeschäft gesucht.
Näh . Tagbl .-Verlag . OvCöeRxrölfiJ’cs Personal1

- -Tüchtige
leiÄflstin

gesucht. Off. an F . Lese¬
halle, Wilbelmstraße 42.

Putz!.
Jüngere Zuarüeiterin.

Lebrmädchen.
sowie Aushilfe , möglichst
ver sofort ges. Klemenz
u. Co.. Rheinstraße 91.

Näherinnen u.
SpuZmädchen

sofort gesucht.
I . Debusmann.

Dotzbeimer Straße 171.
Mehrere tüchtige

VüglermMN u.
Lehrmädchen

ver sof. gesucht. Färberei
u. chemische Peinigung
Karl Döring . Druden¬
straße 5.

Büglerin
für alle 14 Tage 1—2
Tage auf Gut bei Wies¬
baden gesucht. Off . mit
Preisangabe u. W. 650
an den Taabl .-Verlag.

Büglerin
Hilssarbeilerin
Lausmädchen

ges. Wulchanst. Ganymed.
Oranienstraße 35.

3 Mädchen od. Frauen
sür leichte Bindearbeit in
der Baumschule gegen
Stundenlobn sof. gesucht.
Gottlieb Möller . Baum¬
schule. Biebricher Straße,
neben dem Svortvlatz.

Mädchen
von 14—17 Jahren , für
leichte Beschäftig, gesucht.

Feuerwerkerei
Ang. Becker Rachf..

verl . Schönbergstraße.1 Hauspersonal}

«OSlItM
mögl. Franz , sprechend,
zu größ. Kindern ges.
Humboldtstraße 10.

IOIL mi.Mi,
und zuverlässiges ehrl.

SWMUS
per sofort od. 15. Aug.
gesucht bei hohem Lohn
u. reich!. Verpflegung in
kl. Herrschaft!. Haushalt.
Borzust. von 6—8 Uhr
abends. Ed . Beckei,
Wilhelmstraße 12, 3.

Eine bessere Stühe
od. eine Haustochter wird
für sogleich ges. Goethe-
straße 8, 1.

Solides tüchtiges
Alleinmadchen
das bürgerlich kochenk..
für kl. Haushalt gesucht.
Euter Lohn. Hilfe vorbd.

Straus . Emier Str . 6.
Ördentl . Mädchen

in gutbürgerl . Haushalt
hei gut . Beh.. Verpfleg
u. Lohn gesucht Eoetbe-
>traße 18. 2 links.
1. Hausmädchen

mit prima Zeugnissen,
rum 1. Septbr . gesucht.

Haus Vogel.
16 Barkstraße 16.

Mädchen für Zimmer¬
arbeit u. Servieren ges.
Dotzbeimer Str . 31, 1.mmm
f Hausarb . s E . Weber.
Friedrichiiraße 53. 1.
Taub , zuverl . Mädchen

gesucht Weberaasse 11. 3.

Zu franz . Familie wird
per sofort
jung . Mädchen
zu 2iäbr . Jungen gesucht,
welches zu Hause schlafen
kann. Vorzustell. her Alt-
icküler. Jdsteiner Etr . 1«.

Alleinmadchen
welches gut kochen kann
u. die Hausarb . versteht,
von älterem , alleinsteh.
Ehepaar . Villenhaushalt.
ver 15. Aug. od. später
gesucht. Guter Lohn und
Verpfleg . Alex Hrmmel-
mann . Wiesbaden . Wil-
belminenstraße 40._
Gegen sehr hohen Lohn
ein Mädchen

für Hausarbeit ver sofort
gesucht. Gr -ßhut , Wage¬
mannstraße 27. 1.

Ord. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Kochen *nicht er¬
forderlich. Kaiser -Fried ; .-
Ring 45. 8 links.

Jg. Mädchen
für den Haushalt
baldigst ges. Walk-

Aelteres Mädchen
oder Frau , in allen
Zweigen des Haushaltes
erfahren , bei bester Be¬
zahlung u. sehr guter Be-
bandl . für sofort gesucht.
Off. u. D. 657 TaabL -Vl.

Ordentl . Mädchen
zum 15. August gesucht.

Baum.
Ellenbogengasse 11.

Erfahr . Alleinmädchen
für Küche und Haus auf
sogleich oder später ru
2 Personen gesucht. Große
Wäsche auß. dem Hause.
Adolssallee 15. 1.
Erk. tücht. Hausmädchen

od. best. Allsinmiidchen f
rub . Billenbaushalt bei
höchstem Lohn in gute
Stell , ges. Näh . Tagbl .-
Nerl . od. Tel . 4125. Oy
Anständiges nettes

Mädchen
das gut kochen kann und
im Haushalt tüchtig, in
gute franz . Fam . gesucht,
wenn mögl. Franz , svrech.
Schreiben nach Mainz,
Hindenburgstraße '45. 1.
Aelterer Herr u. Dame.

Franz ., suchen zuverläss.

WMAN
welches in zirka 14 Tagen
mit nach Paris fahren
möchte. Lohn Nebensache.
Vorzustell. Dienstag und
Mittwoch von 5—6 iibx
ab ends . Nerotal 5, 1. Et.
Zuverlässiges ehrliches

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
von morg . 8 bis abends
8 Ubr sei. Vorzust. vorm.
10—1, nachm. 2—3 Ubr,
Emier Straße 39, Hochv.

Für kl. Haushalt
einf . saub. Frau oder
Mädchen tagsüber gesucht.
Bender . Noanstraße 15.

Mädchen für tagsüber
gesucht Nerostrabe 18. 1.
Zuverl . saub. Bläschen

od. Frau für den ganzen
Tag gegen aut . Lohn u.
gute Veipfl . sei. Wagner.
Luremburavlatz 3.
Brav ., saub. a. beschule

entl . Mädchen für leichte
Hausarb . bis üb. Mittag
gesucht Moritzstr. 18 1 l.
Zuverl . Frau od. Madch.

für Hausarbeit täglich
3—6 Übr, zweimal ganz
gesucht Varkitraße 40
Zur . jung. Aufm, i Tot.

u. dauernd ges. Bloem,
Große Burgstraße 7. 3.
Anständige saubere
Stundenfrau,

sür vorm , gesucht. Frau
R. Eöttel . Michelsberg.
Ecke Sckwalbacher Str.
WWW U MKlh.
für 3 Stunden ges. Emser
Straße 31.

Monatsfrau . zuverl .. für
tägl . von 10—12 Uhr ges.
Jdsteiner Straße 3. 1.

KMWWNMtsW
vorm. 2 Std . in Privat-
baushalt sei . Hoher Lohn.
Heim. Taunusstr . 52. 2.

Monatsfrau
gesucht  Weberaas se 11. 3.

f onatsfra« ,td. vorm , gesucht
Kavellenstraße 24. 1.

MsnsGfrau
gesucht. Witzel. Michels-
»erg 11.

Monatsfrau
für 2 Std . täglich gesucht
Kl. Burgstraße 8. 3.
Saub . Monatsfrau ge' .

Schwalbacker Str . 7. 3 l.

Putzfrau
zum Büroreinigen von
7 bis 10 gesucht. Berlitz-
Schule. Rhei nstraße 32.

Anitänd . Fra«
zum Ladenvutzen 2mal
die Woche gesucht.

Meinbrmdl . Ravv.
Neugasse 20.

Tücht- Putzfrau sof. ges.
Pbilivosbergjtr . 31. P . r.

MjnWeOr zrm
vd. illt . Mädchen tags¬
über für Hausarbeit so¬fort gesucht Franken-
ktrabe 2. Parterre.

Saubere zuverlässige
Putzfrau

gesucht. A. Opitz. Weber-
nasse 17/19.

Ordentliche Vutzsra»
iür 2 Stunden täglich ges.

Salamander -Sch -bgesch..
Langgasse  o

Illilniin
zum Spülen gesucht.
Frühere Artill .-Kaierne.

Kantine.

( Kaufm äiinis chesPrrsono! j

Junger Verkäufer
mit Sorachkenntnissen sür
sofort oder später gesucht.
Offerten an H. Kneipp
Nacki.. Koldgasse 9.

MImW- MttM
gesucht, der kleine Reva-
raturen ausfübren kann.
Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf u. Gehaltsan¬
sprüchen unter F . 85g an
den Tagbl .-Verlag.

( ]
j^ Weibl^ sPerkonen ^ )
C Gewerblkchcs PersonalJ

Modistin
(angehende 2. Arbeiterin)
sucht Stelle , am liebsten
mit Kost u. Logis . Off.
u. A. 188 Tagbl .-Verlas .
C Hausverlonal )

M gtfiulein
perfekt Deutsch u. Franz.
svrechend. sucht passende
Stellung . Offerten unter
W . 651 Taabl .-Verlag.

Jg . Bautechniker
u. Volontär od. Lehrling
für Baubüro gesucht.
Offerten unter W. 657 an
den Taabl .-Verlag.

Elektrotechniker
Akquisiteur

geg. Gehalt u. Provision
sofort gesucht. Offerten u.
M. 688 au den Tagbl .-Vl.

Lehrling
aus guter Familie zum
1. Oktober gesucht. Off.
an H. Kneipp Nachf.,
Goldsasse 9.
( Gemerbkiches Personal)

Mtiger I ^ onifer
der in Auto -Revaraturen
längere Jahre selbständig
gearbeitet hat . gesucht.
Geil . Angebote u. F. 880
an den Tagbl .-Verlag.

Schneider
auf Werkstatt sucht Stiep,
Faulbrunnenstrabe 9.

Schneider
auf Kleinstück gesucht
Mublgasse c

Geb. evang. Hausdame.
Wwe ., alleinst .. 48 I ., w.
z. Zt . größ. Haush . vorst.,
tücht.. gew. u . gern selbst¬
tätig ist. w. sichz. 1. Sept.
bes. Verb . b. in srauenl.
Hausb . zu veränd . Franz.
Svrachkenntnisse. Off. u.
A. 167 an den Tagbl .-BI.

Fräulein
sucht Stell , als Köchin od.
Wirtschafterin sofort od.
zum 15. August. Offerten
u. F . 658 Taabl .-Verlag.

W mpW. MVA»
möchte m. Herrschaft nach
Holland . Offerten unter
,s  657 an den Tagbl.-Vl.

2 WilMMW»
u. ein Hausdiener suchen
zum 1. Sept .. wenn mögl.
in einem Hotel . Stellung.
Off, u. G. 658 Tagbl .-Vl.
Ees. kraft. Fra » . 40 I ..

sucht Stelle zu älterer
Danton ach

Amerika.
Eefl . Off. u . O. 680 an
den Tagbl .-Verlag.

f Miinnlkbe Personen")
uääfmLimilchêPerfonäl^

Junger Mann . .
20 I .. welcher m emer
Buchhandl . gelernt hat.
Klavier spielt u. Gesang
stud.. sucht Stellung m

Musikalienhandlung.
Off, u. E. 657 Tagol .-Vl,
Gastwirtssohn . 24 Jabre

alt . z. Z. als Oberkellner
tätig sucht ver 1. Okt 22

in einem gröberen

jjoteliio
zwecks weiterer Ausbild.
Offert , mit näb . Angab.
u. F . 653 an d. Tagbll -V^
ĵ ^ werpli ches Verso nal I
Ein selbständiger Bäcker¬

geselle sucht Stellung.
Ludw. Dingel.

Holzb auten ü. Aar.
Cbarlfseur,

verh.. durchaus orachm..
sucht baldigst Dauer¬
stellung. Offerten unter
I . 657 an den Tagbl .-Vl,

Chauffeur.
30er Jahre , guter Fahrer
u. Revarateur rn deutsch,
u. amerik. Autos , hont
auf diese Weise
ins Asilinil zukonMN
durch hier weil . Ameri¬
kaner. Vermittler gern
erbeten . Eefl . Offerten
an Paickold. Mannheim.
Kirchenstraße 18. P . F79
Junger herrschaftlicher

Diener
mit besten Zeugn . sucht
Stellung , nur Ausland.
Eefl . Offerten an Amon
Schmitt . Schloß Schsn-
stadt. bei Marburg a. L.

Jüngere Kontoristin
flott in Stenographie und Schreibmaschine

zum baldigen Eintritt gesucht.

Holstinsky, kleine Burgstraße 9.

junger Hausbursche
14—16 Jahre

sofort gesucht.
C. Sckelleuberg, Goldg. 6.

ngüschUnUr anz oftschr""
Dolmetscherinnen

gesucht.
Damen repräsentabler Erscheinung, welche längere
Zeit im Ausland tätig waren und gewandt im
Verkehr mit jedem Publikum sind, wollen ausführ-
iche Offerten mit Bild und Angabe der bisherigen

Tätigkeit nebst G .Haltsansprüchen einreichen an

Wittgensteiner , Bonn
Damen -Moden . F200n

. . . . umII«  MI M. .

Besserefaehtadige Verkäuferin
findet augeneiime Dauerstellung . Ausserdem aus
gutem Ê iuse ein

Lehrmädchen
gesucht im Schuhhans Thoma , Kirchgasse 9.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für den Verkauf gesucht.

Hirsch& Co.
Damen-Konfektion, Langgasse, Ecke Bärenstraße.

w
Putz-Lehrmädchen

aus anständiger Familie, für den Verkauf sucht
Hedwig Schmidt , Große Burgstraße 3.

MMlliWWsiite!
Infolge von Organisationsänderungen soll

die Wiesbadener Geschäftsstelle einer sehr
bedeutenden Versicherungs-Gesellschaft (Lebens-,
Unfall-, Haftpflicht-, Feuer -, Transport -)

besetzt werden.
Geschäft und Vertreter werden überwiesen.
Umfangreiche Mittel für Organisationszwecke
werden bereitzestellt, damit das Geschäft in groß¬
zügiger Weise weiter ausgebaut werden kann.

Tüchtige Gersicherungsfachleute aus der
Lebensbranche, die auch zur Anstellung von
Untervertretern befähigt sein müssen, wollen
eingehende Meldung mit Resultatangaben und
Bild unter T. B. 5227 an Jnvalidendank,
Frankfurt a. M., einreichen.

mögl. gedient, in mittleren Jahren,
livullvukül energisch und zuverlässig, gesucht

Meldungen mit Zeugnissen bei
Wach - und Schließgesellschaft
Coulinstraße1 — Michelsberg 1ö.

Gesucht zum sofortigen Eintritt:
1 Korrespondent und 1 Kalkulationsbeamter,
erfahren im Offertwesen, aus der Maschinen- ôder
allgem. Exportbranche, 1 Stenotypistin , sämtlich
m t perfekten Kenntnissen der deutschenu. französischen
Sprache, 1 Volontär und l Stenotypistin (An¬
fängerin ) mit guten Vorkenntnissen der französischen
Sprache. HandgeschriebeneBewerbungen mit kurzem
Lebenslauf und Referenzen zu richten an : Westdeutsche
Bau - und Industrie - Gruppe , G . m. b. H., L«mims>
straße 3. (Vorstellung von 10—11 Uhr.)_

Von einem allerersten vornehmen Barnen'
IHode - Salon wird für sofort oder später ein

1. Zusdmeider
gesucht , der absolut selbständig ist und über
einen vorzüglichen und sicheren Schnitt ver¬
fügt . Derselbe muß ein großes Atelier leiten
können , in allerersten Häusern tätig gewesen
sein . Die Stellung ist dauernd und sehr noch
bezahlt . Offerten u. X. 18297 an Ann .-Exped.

J). Frenz , G. m. b . H., Wiesbaden . F35j

Für einige Tage Jeder Woche zuverlässigerTuhrtnann
mit 2 kräftige » Pferden

sofort gesucht . Angebote mit Preisangabe pro Tag
unter L. 659 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Diener
nur mit besten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter B . 18372 an Ann . -Exp . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F35

( Samirtunail
Möbl . Zimmer . Maus . rc.

MWeis"Ä&
Für Vermieter kostenlos.

i Luisenstr . 16.
,Stb . Tel .4497

Möbl . Man ?, u. Frühst , g.
I. Hausarb . an . iol. Fr.
b. Ä. Adelbeiültr . 26, 1.

Möbl . Mani . an iol. H
Webergasse 3, Hth. 1 _St.

[ «Me )GMa
oder abgeschlossene möbl.
4-3im .-Wohn .. mit Kom¬
fort . für längere Zeit sof.
gesucht. Off. u. B. 653
an den Taabl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 1 oder 2 leere Zrm.
mit Küche oder Kuchen¬
benutzung gegen gute Be-
zablung . auch Hausarbeit.
Off, m. Vr . E. 659 T.-Vl.
Wer gibt einem jungen

Paar (kinderlos)üii-Mms
ab ? 2—3 Zimmer , möbl.
od. unmöbl .. mit Küche
od. Küchcnbenutzung. Off.
nnt Preisangabe unter
S . 657 an den Tagbl .-Vl.

Mß « HWSl
sucht eine

geteilte Wvhmg
mit Küchenbenutzung g«g.
hohe Bezahlung . Off. u.
K. 660 an den Taabl .-Vl.

Gesucht
Rijül VMM
bestehend aus 4 Zimmern
u. Kucke, sevarat . wenn
möglich in Villa oder in
Wobnbaus . in der Stadt,
Off, n. W 658 Taabl .-N

Reaierunssrat
sucht als Dauermieter in
gutem Sause zum. 1. 9.
gediegen möbl. Zrmmer.
Eingebende Pre,s -Ange-
bote unter M. 657 an
den Taabl .-Verlag.Arzt
sucht per sofort
2- 3eleg . mW . WM
(Stadtzentrum ). Off. u.
E. 658 an den Tagbl .-
Perlaa.ISOiiiir
hier tätig , sucht schön

mobl. Zimmer.
Ott u. U. 651 Tagbb -B.

Franz .. Schneid., sucht

2 Zimmer
evt . mit Schlafzimmer.
Näbe Zentrum ., 1. Sevt.
Gute Bezahl . Off. m. Pr.
u. G. 850 Taabl .-Nerla »,
Bürobeamtm

sucht per 1. Sept . bübsch
möbl. Zimmer mit Früh¬
stück in guter Lage . Oss.
m. Preis H. 658 T .-Verl.

Dauermieteritr
sucht möbliertes Zimmer.
Nähe Dotzheimer Straße.
O?f. u. S . 658 Tagbl .-Vl.

Vertreter
sucht als Dauermiet , gut
möbl. Zimmer . Zentr . ge¬
legen. Offerten u. T. 659
an den Tag bl.-Verla s.
Jg . Kaufmann sucht

mögl. m. Bens. Angeb. m.
Preis u. ll . 658 T.-Berl,
Jg . berufstätig . Mann.

katb.. wünscht z. 15. d. M.
ein einfach möbl . Zimmer!
da alleinsteh. (Waise) rst
Familienaußbluß sehr au¬
genehm. Offerten mit
Preis sind zu richten u.
W. 658 an den Taabl .-Vl-

MUß!. ke » r
(keine Kurgäste ) sucht fm
1. Sevt . ein sonnig möbl.
Zimmer mit 2 Betten u.
Küchcnbenutzung im Kur-
viertel . Off. an Fra«
Le?eb«lle. Wilb^lmstr.
Für deatsohv Familien l

One famille Ctrangere
(3 personnes ), pas fran-
jaise , cherche 3 chambres
sansmeubles (pourun long
sfejour)chez une damealle-
mande ,seule et bien 61ev6e.
La dame prendra la di*
rection du „Mönage“, sui*
vant les d6sirs de ses
hötes , qui payeront toutes
les dö ênses et la dome-
stique sera engagäe par
eux. La dame pourra
manger avec ses hötes.
Cette f imilledonnera touS
les renseignements qu’oo
voudra . Off. s. L. 658 T.-V.

Einfaches sauberes

MI . Z !Mkk
in besserem Hause von
jg. Kaufmann p. 1. Sept.
gejucht. Off. erb . Salw,
Dresden , Zellefche
Str . 39. F 200r

Me« Sr« .
lucht in Eltville ob. Wt«C
baden möbl. Zimmer V
Pension in gut. Famr
Angebote unter U-
an den TaavL-Berlag.
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